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Erscheint täglich mit Ausnahme
Sonn - und Feiertags und kostet
in Karlsruhe in's Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( monatlich 55 Pfg . , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
LbPfg .,initBestellgeld3Mk.65Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
cntgcgcngcnommcn. Post - Zeitungs - Liste 798 .

Samstags - Beilage :
Das illustrikte achtseitige Nnterhaltungsblatt

„Sterns und W turnen ". Telephon - Anschluß- Nr. 535.

Anzeigen : DiesechsspaltigcPetit¬
zeile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprcchenderNabatt .
Inserate nchnicn außer der Expe¬
dition alle Annoncen - Vureanx an.

Redaktion und Expedition :
Adlcrstraße Nr. 42 in Karlsruhe.

M 181. Samstag , den 9 . August 1903 .

N. Protestantisches Mönchthum »
Jo lautet der Titel einer vor drei Jahren bei G . Geiger
sn Stuttgart erschienenen Broschüre. Da dieselbe heute
bl Baden unser ganz besonderes Interesse beansprucht,
fo seien einige Sätze aus derselben hier mitgetheilt. Der
brotestaniische Verfasser stellt zuerst die Frage : „Darf
der Protestantismus das Mönchthum einfach als etwas
Uebcrwundencs betrachten und bei Seite liegen lassen ?"

antwortet darauf:
„3 »! Mönchthum und Ordenswesen stecken weltbewegende

-kraste . . . Die katholische Kirche hat einst durch Mönch -

shum und Ordenswesen die Welt christianisirt .
-tu demselben Zwecke , in der gleichen Absicht verlangt ste

sjiuner stürmischer , freie Bewegung für ihre Mönche und
Dlden. Mit Recht ; es waren ihre besten Helfer in den
Zeiten der Arbeit, der Roth nnd Gefahr. Soll die evan¬
gelische Kirche für immer auf diese Hilfe ver¬
achten , weil man der Meinung ist , daß das Mönchs¬
wesen etwas rein katholisches ist ? Gibt es für das
Mönchthum nicht auch eine protestantischcForm ?"

Der Verfasser bejaht diese Frage und fügt bei :
„ Wo wende ich mich hin in der heutigen evangelischen

Welt, wenn ich mich dazu stark fühle , wozu der reicheJüng -
«ng zu schwach war , Alles zu verkaufen und den Armen zu
«eben und Jesu nachzufolgen ? Wäre ich katholisch ,
' w würde in ' s Kloster gehen und Bruder
werden ; ich würde im Dienst eines Ordens , wie
? er Jesuiten , einen reinen Dienst für die Sache
i " ch c n . Was sagt man mir auf evangelischer Seite ? Das
Und katholische Neigungen , sei treu Deinem Berufe rc. Nur
vlchts Außerordentliches !"

„Ist denn, fragt der Verfasser weiter , das Leben des
Franz von Assisi mit seinem unendlichen Drang,

M Selbstaufopferung beit Brüdern zu dienen , in feiner
ganzen Führung »ns etwas Ueberwundenes ? . . .
Hier also ist eine Lücke im protestantischen
Leben ."

Ja gewiß , da ist eine Lücke im protestantischen Leben,
das sagt ja auch klar und deutlich 0 . Harnack, und deu-
scrbeii Nothschret nach protestantische » Klöstern oder
Exercitienhäusern erhob vor nicht langer Zeit das Ber¬
liner Pastorenblatt „Der Rcichsbote" , der bekanntlich in

■ höchsten Berliner Hofkreisen gelesen wird . Der

„Neichsb.
' schrieb damals » . A . : „Wir brauchen ein

Haus , das ein Haus des hl. Geistes ist, mit gesunder
Lehre , gesundem Leben , gesunden Ord¬
nungen " rc. (Näheres siehe „Bad. Beob .

" Nr. 129
vom 10. Juni.)

lind v . Harnack , die erste Säule des modern - libe-
ralcn Protestantismus spricht rund und klar vom
«Mönchthum , wie es evangelisch denkbar und
» othwendig ist. (Siehe „Wesen des Christcnthums "
4 . Aust. S . 180 .) Er betont ganz ausdrücklich :

„Eine jede Gemeinschaft aber braucht Persönlichkeiten ,
hie ausschließlich ihrem Zwecke leben ; so braucht auch die
Kirche Freiwillige , die jeden anderen Beruf
fahren lassen , aus die Welt verzichten und sich ganz
dem Dienst des Nächsten widmen , nicht weil dieser Beruf
An höherer ist, sondern weil er nothwendigist und weil

ans einer lebendigen Kirche auch dreser Antrieb

dcrvorgehen muß ."

Harnack weist auch ausdrücklich darauf hin, daß die

droicstantische Kirche in den Diakonissen und verwandten
Erscheinungen das katholische Mönchthum und
^- rdenswesen in protestantischer Form zurück-
rrhalte . Ja , er geht noch einen Schritt wer er. Er

gegrüßt freudig diese Anfänge protestan -

gschen Ordenswesens nnd er wünscht sogar,
«aß das protestantische Ordenswesen immer noch mehr
wachse, sich immer reicher und mannigfaltiger aus-
QeitaltcI „Es muß sich noch viel reicher und

Mannigfaltiger ansgestaltenl " ruft er aus.
vergegenwärtigen wir uns noch einmal, wer diese An-
Nchten ausspricht. Es ist kein gewöhnlicher Protest «»-

Jubiläumsfeier in Bruchsal
r . dein Festbankett , loelches anläßlich des Bruch -

ler Priesterjubiläums an: Dienstag Abend im „Kaiser-

daselbst veranstaltet wurde, hatten sich die Fefttherl-

aus der Stadt wie auch von Auswärts rn so

ŝoßer Zahl eingcfunden, daß der geräumige, über 1000

Mesonen fassende Saal dicht gefüllt war . Vor der

uhiie waren die Büsten Papst Leo 's XIH . und des

jd
'wßherzogs aufgestellt. An der Quertafel sahen der

^ err Weihbischof , zu seiner Rechten die katholische» M,t -

»" edcr des Stadtrathes . zu seiner Linken der prästdirendc

n ,
ttx Stadtpfarrer Kunz, die Jubclpriester »nd die übrigen

^ s' srlichen. Der musikalische Theil der Feier lag :n den

Milden .des Jnsvrmneiitalvereins unter der Direktion

l '' Herrn Seidt , der Vorzügliches leistete . Mrt rhm

Mwselte ein großer Männergesangchor ab, der sich aus

f
11 verschiedenen Gesangvereinen zu diesem Zweck zu-

viinengethai: hatte und von Herrn Embser dlrigrrt

wurde .
Als der Vorsitzende die Versammlung begrüßte, konnte

tn Hinweisen auf den über Erwarten großen Besuch der

Mranstaltung an einem Wochentag in Mitten der

MNtczcit . Man könne »:it Freude daraus entnehmen.

innigen Antheil die alte BifchofSstadt an der seltenen

Jubelfeier der im Jahre 1862 zu Priestern Geweihten

^ liine. Aber besoilders wolle man dem Bischof, der aus

^ uuchsal stammt, Ehre und Liebe erweisen. Mächtig

e
°" te es durch den Saal als das Hoch in diesem Sinne

usgebracht wurde.
erhob sich Se . Bischöfliche Gnaden zu einer zünden-

e " Rede. Dabei konnte man staunend wahrnehmen,
e dieser hohe Herr , der jetzt aus 40 Priesterjahre mit

lleberfülle an Arbeit zurückblickt, noch im Besitze

jj
c

. vollen Kraft des Mannes ist. Er sprach von dem

tuwgen Dank, den sein Herz erfüllt beim Anblick dieser

rauchen Veranstaltung und alles dessen, tvaS ihm und

^ Mikbrüdern zur Ehre geschehe. Diese Gesinnung

Theologe von ganz Deutschland — es ist ein Mann der
freiesten Richtung im Protestantismus, ein durchaus
liberaler Geist, der Bannerträger der liberalen
Richtung im Protestantismus! ! Deshalb wiegen auch
seine Worte centnerschwer fttr uns, und wir meinen,!
sie müßten gleich einer Bombe auf der Redakttonsstube
der „Bad . Ldsztg .

" und ihrer Hintermänner eiuschlagen .
Und derselbe Bannerträger des modernen liberalen Pro¬
testantismus , er sucht auch — wie wir bereits in einem
früheren „Beob.

"-Artikel dargethan , seine protestantischen
Glaubensgenossen von ihren Vorurtheilcn gegen
Mönchthum und Ordenswesen zu befreien . Er sagt
ihnen :

„Wir Protestanten dürfen nnS nicht sofort an der Form
des MönchthmnS stoßen . Die Bedingungen , unter denen
unsere Kirche entstanden ist, haben nnS ein herbes und
einseitiges Urtheil über dasselbe auferlegt ."

Wir nieincn mit Rücksicht auf die Autorität eines
Harnack und im Hinblick auf die immer zahlreicher
werdenden Stimmen aus protestantischen Kreisen , die für
protestantisches Mönchthum und Ordenswesen eintreten,
wäre etwas mehr Bescheidenheit und Sachlichkeit
unserer Gegner in der Ordensfrage sehr
wohl am Platze . Wir müssen ihnen die Worte zu-
rnfen : Machet etwas gründlichere Studien, denn euere
Oberflächlichkeit , euere Unwissenheit auf diesem Gebiete
und in den einschlägigen Fragen ist großentheils schuld
an euerer Klosterfeindschaft! Ihr lästert , was ihr
nicht versteht und was die Edelsten und
Besten aus euerer Mitte bewundern und
nachahmen , ja bereits nachgeahmt haben . —

In England finden wir bereits durch einen prote¬
stantischen Theologen das Mönchthum auf prote¬
stantischer Grundlage wiederhergestellt , und zwar
den Orden des hl. Augustinus. Wir haben also in
England protestantische Augustiner - Mönche .
Der protestantische Hofrath Dr. Gelzcr in Jena erwähnt
diese Thatsache in seinem Aufsatz „Pro Moaachis“ in
Steinhausen 's „Zeitschrift für Kulturgeschichte . 1898 .

"
Dr . Gclzer sieht darin „ ein bedeutsames Zeichen der
Zeit " und bemerkt , daß der Gründer und Leiter des
englischen protestantischen Mönchthurns kein pnjchtischer
Kryptokatholik sei , sondern ein ausgezeichneter protestan¬
tischer Theologe, voll Berständniß für die kirchlichen
Fragen.

Wir meinen, das wäre ein neuer Grund für
unsere badischen Klostergegner , etwas beschei¬
dener in ihren Reden und Thaten zu sein ! !

Blicken wir nun auf Deutschland ! haben wir nicht
auch in Deutschland verschiedenartige protestantische
Nachahmungen katholischen OrdeuSwescns?

D . Harnack selbst sagt ja klipp und klar, daß mit den
Diakonissen und verwandten Erscheinungen wieder „ ein
Anfang " von Mönchthum und OrdenSwescn in der
protestantischen Kirche gemacht worden sei !

Der protestantische Pastor Theodor Fliedner grün¬
dete zu Kaiserswerth bei Düsseldorf in: Jahre 1836 das
erste weibliche Diakonissenhaus nach dem Muster !
und Vorbild der katholischen barmherzigen Schwestern !
und seitdem sind diese protestantischen Ordensschwestern
in ganz Deutschland und weit darüber hinaus verbreitet. !
Obwohl diese Anstalten von Borurtheilen gegen die
katholische Kirche erfüllt sind, tvurden doch von Fliedner .
katholische Anschauungen und Gebräuche mit herüber
genommen .

1

Andere Protestanten , wie z . B . Pfarrer Löhe , sind
dem Beispiel Fliedner 's gefolgt und Löhe bezeichnet !
„Gehorsam , Armnth , Keuschheit , Friedfer¬
tigkeit " als die „Schlagworte "

, die seine Diakonissen
immerdar im Andenken haben sollen . (Vgl . Reudettels-
auer Korrespondenzbl. 1863 .)

Während aber Fliedner , Löhe und Andere in den
Diakonissen eine Art protestantische barmherzige Schwestern
ins Leben riefen, also die weiblichen Orden im Pro¬
testantismus ^nführten, so war cs Wich er n , einer der

edelsten und srömnisten Protestanten des vergangenen !
Jahrhunderts , der in seinem Briiderinstitut vom
„Rauhen Hause" in Hamburg einen protestantischen
Ersatz für die katholischen Männerorden inS Leben rief.

Die Brüder vom „Rauhen Hause" wurden im preußi¬
schen Wärterdienst mit Vorliebe augcstellt mtb cs ist für
uns in Baden heute doppelt interessant zu vernehmen,
daß ein Professor v . Holtzendorff sie auch ausdrücklich
in einer im Jahre 1861 erschienenen Schrift als „einen
protestantischen Orden " bezeichnete.

Fliedner ahmte das Beispiel Wichcrn's nach und
gründete eine zweste evangelische Brüderanstalt
m Anlehnung an sein Diakonisscnhaus in Duisburg.
Diese Brüderanstalt widmet sich hauptsächlich der Arbeit
am Krankenbette, ahmt also de» katholischen Orden der
barmherzigen Brüder nach . Am 1 . Februar 1898 wurden
in 17 Anstalten 2019 Brüder gezählt, davon war nur
die Minderheit , nämlich 941 verheirathet.

Mögen diese protestantischen Diakonissen, Diakonen
und Brüder sich auch durch ihre ganze Einrichtung in
vielenStücken von katholischen Ordensleuten nntcrscheiden ,
soviel ist sicher, sie repräsentiren die protestan¬
tische Art und Form des katholischen Mönch¬
thums und Ordenswesens . Daß dem so ist,
dafür bürgt uns v . Harnack und dafür können wir auch
den Ausspruch Wichcrn's, des Vaters der protestantischen
Brüder , anführcn, der sagte , daß in den genannten An¬
stalten, der Protestantismus in ganz neuer, seinen Prin¬
zipien entsprechender Art , „den zur Zeit der Re¬
formation abgerissenen Faden der kirch¬
lichen Kyrporationen . Orden und Stifte für
praktische Liebcszwecke wieder ausgenommen" habe.

Wir stehen also vor der unbestreitbaren Thatsache,
daß im heutigen Protestantismus gerade die epoche¬
machendsten Geister und Namen von erstem Kang :
Fliedner , Wichern, Löhe, Harnack in Anerkennung des
katholischen OrdenswescnS theoretisch oder praktisch — in
Wort oder That sich die Hand reichen und ihre Neu-
schöpfungcn als Nachahmungen des katholischen Ordens¬
wesens anfgcfaßt haben . Wir stehen vor der anderen
Thatsache, daß man in England noch einen Schritt
weiter gegangen ist und einen alten katholischen Orden,
dem einst Luther angehörte, wieder in die protestantische
Kirche eingeführt hat .

Dazu kommt dann noch als dritte Thatsache, daß von
Zeit zn Zeit protestantische Stimmen aus der Laienwelt
laut werden, die einen Nothschret nach Orden oder Klöster
erheben .

Hub mm fragen wir jeden gerecht und billig denkenden
Menschen , dessen Gcistcsauge noch nicht durch Partci -
faiiatisnmS getrübt oder geschändet ist : Können gerecht
und billig denkende Protestanten nns Unrecht geben ,
wenn wir Katholiken tausendjährige Jnstitiltioiien nnjcrer
Kirche zurückverlangen, ans die wir ein mehrfaches Recht
haben, Institutionen , die auf protestantischer Seite von
den ersten und edelsten Geistern gewürdigt , und
nachgeahmt wurden ?

Deutschland»
Berlin , 7 . August.

— Die Zolltarifkoinmissioil nahm die Positionen
889, 891 und 912 nach unwesentlichen Aenderniigen
an . In Position 890 wurde nach einem Antrag des
Abgeordnete » Gothein (frecs. Ver .) ein einheitlicher
Zollsatz von 15 Mark angenommen. Die Anmerk¬
ungen 1 und 3 zu Position 899 tvurden genehmigt; zn
Anmerkung 2 wurde eine Zollerhöhnng für anderes
als rechtwinkliges Blech aiigenoinmen. Ferner nahm
die Zolltarifkonimission die Positionen 892 , 893 —
Lokoinotiven — nach der Vorlage an , ebenso 903 —
Feuerspritzen . Im Laufe der Debatte erklärte der
Abg . Hahn (Bund der Landwirthe) , er könne leider,
obwohl er von der Nothwendigkeit der Zölle über¬
zeugt sei, nicht für die Vorlage stimmen . Staats¬

sekretär Dr . Graf v . Posadowsky erwiderte : Wenn
man solche Nenßernngen höre , habe man den Eindruck ,als ob es sich nicht mrt eine Regierungsvorlage , son¬
dern lediglich um ein Kompensationsgeschäftzwischen
Landwirthschaft und Industrie handle, als ob , sobald
diese sich über bestiinmte Zollsätze einigten, die ver¬
bündeten Regierungen sie einfach acceptirten. Ties sei
ein großer Jrrthum . Die Regierung richte sich danach ,
Mas man verständigerweiseden deutschen Konsumenten
ziimnthen könne nnd danach , ob die Zollsätze sich zu
Handelsverträgen eignen. Die Regierung hat eine
ganz bestimmte Auffassung und wird sich darin durch
Kompromisse nicht stören lassen .— Der „ Reichsanzeiger" meldet: Geheimer Ober¬
finanzrath D o m b o i s - Berlin wurde zum Nute r»
staatssckretär im F i n a n z m i n i st e r i u m
eruaunt . Geh . Rath Dombois ist der Nachfolger des
Uuterstaatssekretärs Lehmann, der kurz nach seiner
Ernennung starb . Der neue Unterstaatssekretär ist
der Sohn eines früheren Landraths in Nassau und
gehört einer Familie an , aus der bereits eine Reihe
von höheren Beamten für den Staatsdienst hervorge¬
gangen ist. Vor seiner Berufung in das Finanz¬
ministerium war Dombois Mitglied der königlichen
Regierung zu Aachen, wo er sich mit einer Tochter des
kürzlich verstorbenen Oberregiernngsraths a . D . v . d .
Mosel verheirathete.

Kiel, 7 . Aug . Prinz unb PrinzessinHein -
r i ch von Preußen sind heute Vormittag zu den
Kröiinngsfeierlichkeiten nach London abgereist .

Bremen , 7 . Aug! Der König Leopold von Belgien
traf gestern Abend an Bord seiner Bucht „Alberta"
von Bremerhaven hier ein . Die Nacht legte im Frei¬
hafen an .

Dresden, 7 .Aug. Das „Dresdener Journal " ver-
öffeiitlicht eine Verordnung betreffend die Amnestie
für Personen, gegen die wegen Uebertretungen auf
Haft oder Geldstrafe durch Strafbefehl , polizeiliche
Ärafverfügnng oder Gerichtsurtheil erkannt wurde .
Miltärpersonen wurden Disziplinarvergehen oder
durch Militärgerichte erkannte Haft oder Geldstrafen
erlassen .

* Aus Nassau kommen bittere Klagen in national¬
liberalen Blättern, über die Art nnd Weise, wie der
„ Bund der Landwirthe " in: Bezirke St . Goarshausen -
Montabaur die Agitation betrieben hat. ES heißt da
in einem Artikel, der in verschiedenen Blättern abgedruckt
wurde :

„ Die gesammte Wahlarbeit war den Agitatoren aus
Frankfurt , Hanau und der Pfalz überlassen , und sie war
auch darnach . Die sehr jungen Herren beschäftigten sich mit
ernsthafte » politischen und mit der Wahrheit in de » wirth-
schastitchcn Dingen überhaupt nicht. Sie predigten „ Alles
oder Nichts " . Der Zolltarif bestehe ans 19 Abschnitten,
von denen nur einer die Landwirthschaft beträfe . In den
andere » 18 seien aber ganz unerhörtc Zollcrhöhnngcn für
die Industrie verlangt. Da werde den Bauern AlleS, was
sie von der Industrie brauchten , derart vertheuert , daß sic
daS Bischen Mehrzoll der Regierungsvorlage drei Mal
wieder hergcben mühten . Deßhalb 7 M . 50 M. oder nichts .
Tenn selbst dann sei eS noch zweifelhaft , ob Mehrzoll oder
Mehrlast sich ausgleiche , da „ bekanntlich " den Getreidezoll
das Ausland, nur den Jndnstriczoll das Inland trage .
Jetzt müsse endlich einmal etwas Durchgreifendes für die
Landwirthschaft geschehen . Ihre Steuern nnd BerstchcrnngS-
lasten seien ja nicht mehr zu erschwingen, während in der
Industrie die Millionäre nur so auS dem Boden schießen .
„Wer hat denn sür Euch Bauern bisher etwas gethau?"
„ Wenn die Herren Eure Stimmen brauchen , dann kommen
sie zu Euch !" n . s . w . Ter schlichte Bauersmann, der den
dickleibigen Tarifentwurf nur vom Hörensagen kennt, weiß
sich natürlich nicht klar zu machen, daß ein Unterschied
zwischen den Zöllen des ersten Abschnitts und der übrigen
Abschnitte ist. Auch von dem Unterschied zwischen dem
Mindestzoll für Getreide nnd den VcrhandlnngStarifen für
alle anderen Produkte hat man ihm nichts gesagt, — wie
ja der Kampf gegen den „ Wnchertarif " von den Freihänd¬
lern und Socialdemokraten ebenfalls unter Mißachtung dieses

der Treue gegen die Organe der Kirche , die sich hier mani - >
festire lenke die Blicke aus den ehrwürdigsten Greisen
auf dieser Welt, Papst Leo XIII ., der im 93. Lebeiis -
ja^t das 28 . Jahr seines Pontifikates eben begeht . Mit
nicht geringerer Freiide schaiicn toir Deutsche auf zu un¬
serem christlichen itaiser , der seine hohe Aufgabe im edel¬
sten Sinne ausfaßt und zu erfüllen sucht. Der Redner
erinnerte an die herrlichen Worte, die Kaiser Wilhelm II .
por einigen Wochen in Aachen gesprochen, daß beide christ¬
liche Konfessionen , alle, die es gut mit unserem Volte
meinen, dahin streben müssen , Gottesfiircht und Ehr¬
furcht vor der Religion zu erhalten und zu verbreite» .
Jubelnd stimmte die große Versammlung in das Hoch
auf Papst und Kaiser ein, womit der Bischof seine herr¬
lichen Worte ausklingen ließ.

Nächster Redner war Pfarrer B i s s i e r von Langen-
brücken, der in trefflichen Worten ein Hoch auf Grohher-
zog nnd Erzbischof ausbrachte.

Jni weiteren Verlauf sprachen noch Stadtrath Rechts -
aiiwalt Z e i s e r im Namen der Stadtvertvaltung nnd
Monsignore Superior Mayer von Freiburg . Letzterer
toastete in launiger Weise auf die Stadt Bruchsal.

Als gegen 11 Uhr der Herr Bischof aufbrach, gab die
große Versammlung ihrer Gesinnung in eiirem jubelnden
Hoch spoiitanen Ausdruck .

Mittwoch um S Uhr wurde in der St . Peterskircheein feierliches Requiem für die verstorbenen Mt -
brüder der Jubilare abgehalten . Msgr . Superior Mayercelebrirte dasselbe. Der Herr Bischof , die übrigen Geistlichenund zahlreiche Bewohner von Bruchsal nahmen an der
eindrilcksvollen Feier theil .

Nach eine»» Besuch in der von dem Paramenten -
Verein veranstalteten reichen und schönen Ausstellung inr
Vereinshaus wurde die Ausfahrt auf den Mr -
chaelsberg unternommen . Die Untergrombacherhatten festlich geflaggt . Der Herr Bischof stieg aus und
wurde in der Kirche , die fast angefüllt war , von Herrn
Pfarrer Graf begrüßt . Man sang ein schönes Lied und

der hohe Herr sprach von der Kanzel seinen Dank und
seine Freude aus über die freundliche Gesinnung, die
mai: ihm in Untergrombach widme uiid knüpfte einige
beherzigenswerthe Ermahnungen daran .

Auf dem Michaelsberg hatte man die Vorbereitung
für ein einfaches , aber gutes Mahl getroffen, und in
ungezwungener Weise vereinigten sich die Mitbrüder um
ihren Bischof . Pfarrer Graf und Monsignore Prof . Dr .
Ehrensberger niachten interessante Mittheilungen aus der
Geschichte des Michaelsberges. Ziini schönen Schluß der
denkwürdigen Feier verabredeten die Herren Jubilare
eine gemeinsanra Jahrtagsstistung , wofür sie die an¬
sehnliche Summe von 1160 Mark zeickmeten.

Donnerstag Morgen nach der bischöflichen Messe, die
sehr zahlreich besucht war , begaben sich Seine bischöflichen
Gnaden zu Wage,: nach Ubstadt und Äiingolöheini.

Kirchliche Nachrichten.
— Rom . Die „Unita Eattolica " erhält aus Rom

einige Mittheilungen über den neue » Präfekten der Pro¬
paganda . Vorariszuschicken ist, daß Kardinal Götti
bisher seine Kardinalswohnnng , nur aus ein paar ärm¬
lich einaerichteftn Zellen bestehen!» im neuest Kloster
Santa Teresa der unbeschuhten Karmeliten hatte , wie
er auch als unbeschuhter Karmelit nicht den Purpur
tragen darf , sondern eine der Farbe des Ordeiis ent
sprechende branne KardinalsUeLdnng. Der Korrespon̂
dent der „Unita" schreibt nun weiter : „Der demüthige
Sohn des Theresianischei : Ordens , der bis jetzt innerhalb
der bescheidenen Wände seiner Klosterzelle gelebt, einzig
und allein de >: Studien und der Erlediguiig der zahl¬
reichen Geschäfte der verschiedenen Kongregationen, denen
er angehört , hingegeben , sieht sich plötzlich zn einer der
wichtigsten , für die Mitglieder des heiligen Kollegiums
bestimmten Würden erhoben . . . Ich habe diesen außer -
ordentlichest Mann kennen gelernt , dessen klare Einsicht ,
Schlagfertigkeit, Billigkeit, Gerechtigkeit , Mlde , hervor¬
stechende Eigenschaften sinsd, und habe umtsonrehr den
Scharfsinn des großen Leo bewundert, der denselben
„kraft des Gehorsams" berufen, ein Arnt von solcher

Wichtigkeit zu versehen . DaS Leben Gotti 's ist sozusagen
eine Reihe von Triuiiiphen getvcsei: für ihn als Main :
der Kirche und für die Kirche , die ihn ihren geliebte »
Sohn iiennt . Und dennoch inmitten so vieler Arbeit,
initten unter den unaufhörlichen und dornenvolleii
Sorgen , wobei er häufig verpflichtet war , beim heiligen
Officium Vota abzugeben , die stets inappellabel waren,
hat er nie jene Ruhe des Geistes verloren , die ihm schon
als einfachen Religiösen, Idann als Pjcovinzial und
schließlich als Ordcnsgeneral eigen war . Er vernach¬
lässigte seine geliebten Studien in der Mathematik iind
Kirchenmusik nicht ; da gab es keine Zerstreuungen, keine
Spaziergänge , sondern Studium und Arbeit bis über
Dtitternacht hinaus . So lebte er ruhig unter seinen
theuren Ordensbrüdern im Konvent der Patres Karme-
liten am Corso Jtaliano — und nun muh er plötzlich
seine bescheidene Kammer mit dein prunkvollen Appacte-
ment in der Propaganda vertauschen .

"
Monsignore T o n t i , Delegat in der Republik von

Haiti , Venezuela und Dan Domingo , reist nach R i o d e
Janeiro , iyo er als Nuntius , als Ersatz für Msgr,
Macchi , fungireu wird . Er mußte auf seinen Sitz in
Porto Principe in Haiti , wo er Erzbischof war , ver¬
zichten .

== Freibnrg ( Baden ) . Seine Excellenz der Hochw.
Erzbischof Nörber der seit einigen Wochen in
Ri

kehr.
eines Geistlichen rnisererarkotiefer in M

. . . rzdiözese ein. Dekan Georg
o r f , der am Sonntag sein LOjähr.

Priesterjubiläum gefeiert hätte, ist gleichfalls gestorben .
Auch er war ein geschickter und muthiger Bertheidiger un¬
serer hl. Sache . Er ruhe im Frieden ! ( Siehe Jnferaten -
theil. )

ch Aus dem Brcisgau . Von den am 6. August 1897
in St . Peter geiveihten 86 Geistlichen leben heute noch
29 . Von diesen versammelten sich etwa die Hälfte am 6. d.
dem 33. Jahrestag ihrer Priesterweihe, Mittags , in der
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Unterschieds geführt zu werden pflegt . In diesem Falle
lbte das döse Wort „Vcrtheuerung " seine angsterzengende
Wirkung aus dem Lande . Auf einen Demagogen andcrt -
yalbc . Und wie den Arbeiter , so packte nun de » Bauer
das Klassenbewusstsein und eine Anwandlung von Neid
legen die „reiche" Industrie . Man hatte es an der Stelle ,
io » der aus die bäuerliche Bevölkerung immer noch autori -
rative Belehrung sich gefallen läßt , lange kommen sehen, und
nichts dagegen unternommen ."

Seitdem lvir Rcichstagswahlen haben , ist die „un¬
lautere " Art der Wahlagitation von keiner Partei in
solchem Maße belrieben worden , wie von der national -
liberalen . Sollten sie nun selber durch eine solche Art
- er Agitation zu schaden kommen , so könnte man höchstens
denken und sagen : „Womit du gesündigt hast , damit
wirst dit gestraft .

"

Darmstadt , 7 . Aug . Der Großherzog ist gestern
Abend 10 Uhr zu den Krönungsfeierlichkeiten nach
London abgcreist .* Stratzburg , 7 . Aug . Die „Straßb . Post " theilt
ihrem Lesepublikum die gute Nachricht der „Köln . Vztg .

"
m Sachen der katholischen Fakultät an der Straßburger
.Inivcrsität mit und bemerkt ihrerseits :

„ Diese Nachricht geht noch etwas weiter , als die neulich
m gleichen Sinne erfolgte Mittheilung der „ Nationalzeitung ".
Wir haben alle» Grund , sie für zutreffend zu halten , denn
nich wir sind dahin insormirt , daß die Verhandlungen einem
inschciucnd nahe bevorstehenden günstigen Abschluß zurücken,
tnscr Gewährsmann fügte hinzu : „Ich hatte Ihnen im
wrigen Jahre bereits mitgetheilt , daß der Kardinal Ram -
.wlla sich , nachdem seine ersten Zweifel überwunden waren ,lcts als Fakultärssreund erwiesen habe . Er hat sich auch
bisher weiter als solchen bewährt und manche von anderer
- eite erhobene Bedenken zu zerstreuen verstanden . Der
sapst selbst war von Anfang an für Errichtung der
s-akultät . Der Widerstand gegen die Fakultät kam haupt -
ächlich von seiten eines wegen seiner lauteren Frömmigkeit
m Batikan hochgeehrten deutschen BiichofS. Die gegnerische
Haltung der elsässtschen Geistlichkeit fand dagegen von vorn -
bercin wenig Entgegenkommen in Nom , gar keines beim
ßapste und bei Kardinal Nampolla . "

Das lautet ganz anders als die Schwindel -Artikel
iner ganzen Reihe anderer „liberaler " Blätter .

Ausland.
Wien , 7 . Aug . Die „ Polit . Korresp .

" meldet aus
ltoni : Mit Rücksicht auf die umlaufenden Gerüchte ,
daß England Absichten bezüglich Tripolis oder wenig¬
stens Bengasis verfolge , habe man sich in London ver¬
anlaßt gesehen , dem Mittelnieergeschwader Weisung
,« kommen zu lassen , den beabsichtigten Besuch der tri -
politanischen Küste zu unterlasse » . Man sei zur Er -
vartung berechtigt , daß Frankreich und andere Machte ,

von ähnlichen Erwägungen geleitet wie England , einen
ähnlichen Standpunkt einnehmen und bannt die That -'
achc bekräftigen tverden , daß sie das erwähnte Mittel -
»ecrgebiet als in italienische Sphäre gehörig be¬
frachten .

Paris , 7 . Aug . Nach statistische » Feststellungen
ind die Dekrete betreffend die kongreganistischen
Schulen jetzt in allen Departements , ausgenommen
n Eütes du Nord , Morbihan und Finistdre , ausge -
ührt worden .

Paris , 7 . Aug . Die Ausführung der Erlasse des
Niiüsterpräsidenten Coinbes hat in der Bretagne
üiiige weitere Zwischenfälle herporgerufe » . In
nehreren Gemeinden mußte mit Waffengewalt der
nngang zu den Schulen gegen die Volksmenge er¬
rungen werden , lieber ein Eingreifen von Truppenwerbet wird i„ ,r aus der Gemeinde Henonbien be¬
ichtet , wo die Bauern die Gendarmen nicht an das

Schulgebäude hernnkomnien ließen , bis eine voni Prä -
Sekten herbeigeholte Abtheilung Kavallerie den Zu¬
gang erzwang . In mehreren Ortschaften haben die
rngeblichen weltlichen Besitzer der Schulen die ange¬
egten Siegel wieder erbrochen . Zu ernsthaften

Zwischenfälle » scheint es indeß nicht gekoinmen zu sein .
Abb6 Gayrnud fährt fort , deit Bauern neuen fried -
stchen, aber thatkräftigen Widerstand zii predigen , der
die Behörden zur Austreibung der Schwestern durch
Äeivalt zwingen soll . — Me von den bretonischen
öauern seit acht Tagen bewachte Klosterschule ist heute
Norgen geschlosseu worden . In der Nacht war ein'

: ig mit 200 Manu Infanterie von Brest nach Lander -
iean abgcgangen . Die Bauern gaben Alarmsignale

stci Ankunft der Truppen . Diese fanden beim Ein -
• üdfcn in den Ort eine Volksmenge von 2000 Köpfen
>or der Schule angesammelt . Der Aufforderung des
»egierungskommissars zum Auseinandergehen kam

sie Menge nicht nach . Als ihr durch dreimaligen
Trommelwirbel diese Aufforderung zuni letzten Mal
wiederholt wurde , brach sie mit großem Geschrei in die
steihen der Truppen ein , die Widerstand leisteten . Da
s dem aus Brest mitgekoinmenen Schlosser nicht ge¬

lang , die Thüre der Schule zu öffnen , so schlug man
ie ein . Ter Regierungskommissar verlas de »
Schwestern den Schließungserlab , worauf sie um

7 Uhr das Gebäude verließen . Die Menge zerstreute
sich erst nach dreimaliger Aufforderung und dank dem
Zureden ihres Abgeordneten . Einige Frauen waren
beim Ansturm gegen die Truppen verwundet worden .
Hierauf ließ der Kommissar eine Bekanntmachung an -
fchlagen , die auf die Strafen hinweist ( 6 Monate bis
2 Jechre Gefängniß ) , welche nach Artikel 249 und 252
des Strafgesetzbuches auf das Abreißen der auf Be -
fehl der Regierung angelegten Siegel stehen . Die
klerikale Presse hat nämlich verbreitet , daß nur der
Richter , nicht aber auch die Regierung zum Anlegen
von Siegeln befugt sei und daher die von der Re¬
gierung angelegten Siegel als rechtsnngiltig einfach
wieder beseitigt werden dürfen . In einer anderen Ge¬
meinde bei Brest konnten die Gendarmen lvegen der
drohenden Haltung der Menge die Schließung der
Schwesternschulen nicht vornehmen und mußten unver¬
richteter Sache abgehen .

Paris , 7 . Aug . In Bezug auf die Revaler Zu¬
sammenkunft sagt der „ Päit Parisien "

, es würde
Frankreich schlecht anstehen , eine Zusammenkunft zu
kritisire » , die den europäischen Frieden festige und
daher seiner eigenen Absicht diene . Die Annäherung
Deutschlands und Rußlands falle zusammen mit der
Wiederaussöhnung Frankreichs und Italiens . Diese
Thalsachen beweisen den innigen Wunsch nach Frie¬
den , der die Nation bewege . Der „ Figaro " stellt fest ,
daß Rußland und Deutschland einig sind , das euro¬
päische Gleichgewicht zn erhalten ; aber es bestehen
viele Fragen , die sie trennen , namentlich die Handels¬
vertragsfrage . Die „Räpubliqne Fran ^ aise " glaubt ,
daß die Revaler Zusammenkunft für die allgemeine
Politik ohne Wichtigkeit sei , doch würde sie Gelegen¬
heit zu Besprechungen über die Handelsverträge und
im Gegentheil , die politischen Fragen geben . Das
„ Journal " meint im Gegentheil dazu , daß Kaiser
Wilhelm und Kaiser Nikolaus Zeit finden werden ,
um ihre Ansichten über die internationale Politik aus¬
zutauschen , und der Besuch sei nicht nur eine einfache
durch die Etikette gebotene Zusammenkunft .

Paris , 7 . Aug . Mehrere Blätter drucken einen
vom politischen Bureau des Herzogs von Orleans
bearbeiteten Aufruf ab , der die royalistischen Vereins -
Vorstände auffordert , zu Gunsten der Freiheit des
Unterrichts und der Wiedereröffnung der geschlossenen
Kongregationsschulen thatkräftige Maßregeln zu er¬
greifen . „ Echo de Paris " veröffentlicht einen Aufruf
von Jules Lemaitre an die Mitglieder der Vater¬
landsliga , sie möchten zur Wiedereröffnung der
Schulen eine Massenpetition veranstalten .

Paris , 7 . Aug . Einem Mitarbeiter des „ Figaro "
erklärte Professor Koch , das Experiment des Dr .
Garnault sei ganz und gar unwissenschaftlich , er habe
Garnault gerathen , ein Jahr lang Milch von tnber -
kulosen Kühen zu trinken . Aber es sei ganz und gar
zwecklos , sich Tuberkulose von den Ganglien einer
tuberkulösen Kuh einzuinipfen , wie es Garnault ge -
than habe .

Ländern «« »» (Finistöre ) , 7 . Aug . Heute wurden
die Schwestern aus ihrem Pensionat „St . Julien "
durch 2 Kommissäre unter dem Schuhe einer Kom¬
pagnie Infanterie und 3 Brigaden Gendarmen ver¬
trieben . Die mehrere Tausende zählende Volksmenge
beschränkte sich darauf , durch Zurufe zu protestiren .
Das Thor der Schule wurde versiegelt .

Chambäry , 7 . Aug . In La Ravie mußte der
Polizeikonimissär die Schule mit Gewalt durch
Maurer öffnen laffen . Der Marquis Costa Beaure -
gard erhob dagegen Einspruch lind brach : die Sie¬
gel ab .

Haag , 6 . Aug . Präsident Krüger stattete heute
Nachmittag dem Präsidenten S t e i j n einen kurzen
Besuch ab und wünschte ihm baldige Genesung .

Haag , 7 . Aug . Präsident Krüger besuchte heute
eine von Burenfreunden veranstaltete Ausstellung
und legte daselbst an der Büste des im Kriege ge¬
fallenen Grafen Villebois -Mareuft einen Kranz nieder .
Auf eine Ansprache des Präsidenten des AuLsrellungs -
komitees erwiderte Präsident Krüger , indem er
rühmend der Wackeren gedachte , die in uneigennütziger
Weise ihr Leben in einem gerechten Kriege hingegeben
hätten . — Lukas Meyer ist heute nach Brüssel ab¬
gereist .

Reval , 6 . Aug . Als der Kaiser sich auf Eiilladnng
des Zaren von der „ Hohenzollern " an Bord des
„ Standard " begab , befand sich u . A . auch der Reichs¬
kanzler Graf Bülow in feiner Begleitung . Bei dem
heutigen „ Frühstück " an Bord des „ Standard " trank
der Kaiser dem Grasen Lamsdorff , der Zar dem
Reichskanzler Grafen Bülow und dem Oberhof - und
Hausmarschall Grafen zu Eulenburg zu . Am Nach¬
mittag wohnten die Kaiser auf dem Flaggschiff
„ Minin " den Schießübungen bei .

Reval , 7 . Aug . Gestern Abend fand an Bord der

Dacht „Hohenzollern " ein Prunkmahl statt , zu dem
außer den beiden Monarchen Großfürst Alexis und
Prinz Friedrich Heinrich mit den : beiderseitigen Ge¬
folge , die höheren Marineoffiziere und der deutsche
Konsul in Reval , Koch , geladen waren . Letzterer hatte
sich vor dem Diner bei dem Kaiser Wilhelm gemeldet
und ein von der deutschen Kolonie gewidmetes Albuni
mit Ansichten von Reval überreicht . Der Einbaud des
Albums ist aus braunem Leder mit reichen niattsil -
bernen Verzierungen und dem Monogramm des .
Kaisers . Begleitet war das Albnm von einer Adresse ,
die vom Vorsitzenden des Vereins , Balg , unterzeichnet
war . Ter Kaiser iutcressirte sich lebhaft für die ein¬
zelnen Albumblätter und bat den Konsul , der Kolonie
seinen kaiserlichen Dank auszusprechen . Er überreichte
ihm eigenhändig den Rothen Adlerorden 4 . Klasse .
Gegen 10 llhr erstrahlten wie auf Kommando alle
Schiffe beider Flotten in elettrischer Beleuchtung . Die
Konture » der hell erleuchteten Schiffe hoben sich , hier
mit denr Namenszug beider Kaiser , dort mil der Krone ,
dort mit mächtigen Sternen geschmückt in der dunkeln
Nacht von der weiten Mecresfläche wirkungsvoll ab
und boten ein in Reval noch nicht gesehenes herrliches
Bild . Bald nach 10 Uhr begaben sich die beiden Kaiser
mit allen Herren des Gefolges an Bord des „ Stan¬
dard "

, von wo sie den Nachtschietzübungen aus 37 - und
44 - Milliinetergeschützen und aus Einsatzrohren gegen
feste Scheiben unter Benutzung von Scheinwerfern
beiwohnten . Gegen halb 12 Uhr kehrte Kaiser Wil -
belni an Bord der „Hohenzollern " zurück , von wo man
Reval im Lichterglanze am Horizonte erblicken konnte .
Die Reede bot in der ihr eigenen nordischen Beleuch¬
tung ein imposantes Bild . In den Straßen herrschte
bis tief in die Nacht lebhaftes reges Leben . Erst nach
Mitternacht kehrten die zahlreichen Vergnügungs¬
dampfer in de » Hafen zurück . Heute Vormittag gegen
9 Uhr begaben sich die Monarchen mit Gefolge von
ihren Nachten nach dem russischen Flaggschiff , worauf
das Artilleriegeschwadcr die Anker lichtete und in die
hohe See dampfte . Tie Geschwader nahmen auf der
Fahrt verschiedene Manöver vor , wobei sie aus allen
Geschützen auf schwimmende Scheiben , festen Scheiben
ani Lande und gegen am Land errichtete Erdwälle , die
Küstenbatierien darstellten , Schießübungen unter -
dielten . Um 1 Uhr war Frühstück an Bord des „ Stan¬
dard "

, zu denr die gesammte Untgebung beider Herr -
scher geladen war . Das Wetter ist prachtvoll . — Der
deutsche Kaiser und der Kaiser von Rußland haben
während der Entrevne als Zeichen ihrer persönlichen
Freundschaft ihre Epanletten ansgctauscht . — Kaiser
Wilhelm hat dem Grafen Lamsdorff und dem Gene -
raladsutanten des Zaren , Baron Fredericks , den Orden
voni Schwarzen Adler verliehen und ihnen die Insig¬
nien persönlich überreicht .

Kopenhagen , 6 . Aug . Der Gouverneur von Kreta ,
Prinz Georg , und Prinz Andreas von
Griechenland reisten heute Mittag halb 1 Uhr zur
Theilnahme an den Krönungsfeierlichkeiten nach
London .

Belgrad , 7 . Aug . Der Senat und die Sknpftchtina
haben sich heute bis zum 13 . November vertagt .

Lissabon , 7 . Aug . Der Führer der Sambesi -
Expedition ist mit einem Theil der Truppen in
Noafundo -Kraal angelangt . Der Feind eröffuete ein
lebhaftes Feuer und räumte dann den Kraal . Me
Truppen setzten dann den Marsch fort , um sich Jn -
yacafttrnS zu bemächtigen , wo ein Posten errichtet wer¬
den soll .

London , 7 . Aug . In der G u i l d h a I l fand
gestern Abend eine große Friedensfeier statt ,
an der ungefähr 2500 Personen theilnahme » , darunter
zahlreiche Kabinettsmitglieder , der Premierminister
der Kolonien , indische Fürsten und viele Generale , die
sich in Südafrika auszeichneten . Lord Roberts nnd
Kitchener wurden Adressen überreicht . Beide waren
Gegenstand großer Huldigungen . Sie sprachen sich
sehr anerkennend über die Kolonialtruppen aus .London , 7 . Aug . Die Krönung nimmt seit gestern ,
nachdem das Königspaar hier angekommen , die allge¬
meine Aufmcrksainkeit fast ausschließlich in Anspruch .
Mit Ausnahme eines Leitartikels der „ Times " voll
Spitzen gegen Deutschland nnd einiger Benierknnge »
im „ Daily Chronicle "

, die den Besuch des deutschen
Kaisers in Reval im Allgemeinen unter denr Kapitel
der Rückversicherung behandeln , wird die Begegnung
der Monarchen in sämmtlichcn Morgenblättern , von
den Telegrammen abgesehen , unerwähnt gelassen .
Desto mehr ist von dem König die Rede . Alle Welt
freut sich , daß der Monarch gerade die einzigen regen -
freien Minuten benutzen konnte , um im offenen
Wagen durch die unzählige Menschenmenge , die seit
Stunden in dem strömenden Regen gestanden hatte ,
zum Schlosse zu fahren . Nach der allgemeinen Er¬
klärung aller , die ihn auf dem Viktoriabahnhof ohne

Unterstützung aus - und einsteigen und ohne Stock
leicht und beguein umhergehen sahen , sieht der Köniz
wohl etwas magerer und etwas grauer , aber sonst
frischer und gesünder als seit Jahren aus . Die Be »,
grüßnngen und Huldigungen der Menge waren von
stürmischer Herzlichkeit und machten dein König sicht-
lich Freude . Sie finden heute einen Widerhall in de«
allgemeinen Salve von Leitartikeln von so rückhalt¬
loser Zuneigung , wie sie nur selten ein erklärter
Günstling des Volkes erntet .

London , 7 . Aug . Das heutige Bulletin besagt :
Der König hat die gestrige Reise nach London ohnedie geringste Ermüdung ertragen ; er hatte eine gute
Nacht und ist bei ausgezeichneter Gesundheit . Die
Wunde ist so gut wie vernarbt . Das nächste Bulletin
wird am Sonntag ausgegeben werden .London , 7 . Aug . Die Abendblätter melden aus
New - Aork , daß die Nachrichten aus Philippolis über
die Lage in den Kohlendistrikten imnier ernster
lauten ; es herrscht fast ein Zustand der Gesetzlosigkeit .

*— — — - —— -

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Pcr -
sonen die unterthänigst nachgesuchtc Erlaubniß zur Auf¬
nahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Majestätdem Kaiser verliehenen Auszeichnungen zn crtheilen und
zwar : den Gendarmcriewachtmcistcrn Philipp Wind in
Lörrach und Otto Winter in Müllheim für die König «
lich Preußische Rothe Adler -Medaille , sowie den Gen¬darmen Hermann W e l t i n in Eichstcttcn , Adam Eisen -
Hauer in Tegernau , Josef Schlotthauer in Kan -
dern und Heinrich Metz in Zell i . W . für die Königlich
Preußische Kronen -Orden -Medäillc ; ferner den nachge¬nannten Hofbediensteten die unterthänigst nachgesuchte Er¬
laubniß zur Annahme und zum Tragen der ihnen vonSeiner Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten von
Bayern verliehenen Auszeichnungen zu crtheilen und zwar :dem Kammerdiener Johann Vogt für das Verdienst¬
kreuz vom Heiligen Michael und den Lakaien HeinrichKratzmann und Alois Hartmann für die silberneVerdienstmedaille .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habengnädigst geruht , dem Obergeometer Franz Busath beider Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues unter
Ernennung zum Vermessungsinspeltor die Stelle eines
Bureauvorstehers bei dieser Behörde zu übertragen .Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor der Taub¬
stummen - und Erziehungsanstalt in Frankfurt a . M ,
Oberlehrer Johann Vatter das Ritterkreuz erster Klasse
Höchstihrcs Ordens vom Zähringer Löwen zu verleiheii ;
sowie den Notar Ludwig Meyer in Offenburg in den
Amtsgerichtsbezirk Triberg zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Verwaltungshofs Pont28 . Juli d . I . wurde Verwaltungsgehilfe , Jinanzassistcnt
Karl Friedrich Deichler bei der Großh . vereinigten
Stiftnngsverwaltung Baden zum Buchhalter daselbst er¬
nannt .

Mit Entschließung der Oberdircktion des Wasser - und
Straßenbaues vom 17. Juni d. I . ist der Bezirksgeometer
Max Beutler in Boxberg nach GcrnÄiach versetzt
worden . ;

Vom Justizministerium wurde demselben das Notariat
Furtwangen zugewieseu .

Mit Entschließung Großh . Oberschulraths vom 4 . Au¬
gust 1902 wurde dem Buchhalter Hermann Höllischerbei Großh . Centralschulfondsvcrwaltung in Karlsruhe di«
etatmäßige Amtsstelle eines Revidenten bei Großh . Obrr -
chulrath übertragen . ;Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatS -

ciscnbahnen vom 81 . Juli d . I . wurde Expeditions - und
Tclegraphenassisteut Gustav Fl ata von Singen nach
Freiburg versetzt.

** Karlsruhe , 8 . Aug . Wir habm uns die Mühe
nicht verdrießen lassen , sehr zeitraubende , ziffermäßige
Feststellungen zu machen , sum den unwiderlegbaren , für
Jedermann überzeugenden Beweis dafür zu erbringen ,
daß das Centrum im Reichstagswahlkreise deS ver¬
dorbenen Abg . Lieber einen glänzenden Erfolg errungen
hat . Bisher haben wir nicht wahrgenomme », daß eines
von den Blättern , welche daS Gegentheil davon behauptet
hatten , Notiz davon genonimen hat . Unwahre Behaup¬
tungen einfach Nachdrucken, geht natürlich leichter , alS
elber prüfen und das ehrlich anerkennen , was man auf

Grimd redlicher Prüfung gefunden hat .* Karlsruhe » 7 . Aug . Ein rührender Klagebericht
nationalltberaler Blätter über die Art der Wahlagitation
des „Bundes der Landwirthe " schließt folgendermaßen :

„In den Aemtern Montabaur und Wallmerod aber , die
o stockschwarz sind , daß jeder Versuch einer Durchleuchtungoder AuSIüftung sich von selbst verbietet , — blieb man von

diesen aufreizenden Agrarpolitiker » durchaus unberührt .
Nicht eine einzige Stimme ist dort für Brand abgegeben,— was hoffentlich einigen Anlaß zum Nachdenken gibt .

Diese Bearbeitung der Bauern durch die Agitatoren des
Bundes der Landwirthe , wie sie der obige Bericht anschaulichchildert, bietet ein typisches Beispiel für deren Wahl - u»d
Wühlarbeit .

Hinsichtlich der Wahlthätigkeit des Eentrums sist die lei«
hör unter der kundigen Leitung des Hauptlehrers durchirei schön vorgetragene Lieder die Jubilare erfreute , wurde
•m „Hirschen " ein einfaches , aber gut zubereitetes Mahl
Angenommen , gewürzt durch herzliche Ansprachen der
Herren Bürgenmayer , Gießlcr und des Karlsruher Stadt -
xkaus Knorzer . Nachdem noch der Kaffe im schönenHarten eingenommen war , trennten sich die Herren schonnid nach 5 llhr , lauter im Dienste unserer hl . Kirche
rgraute und bewährte Männer , nicht ohne ernste Ge¬
auten , da der Tod schon fast die Hälfte derer , die heute
or 35 Jahren als Reupriester das Priesterseminar bel¬
ieße», in die Ewigkeit abgerufen hat . Wir aber , die wir
eit mehr als 25 Jahren das Wirken verschiedener diese»
-Herren zu beobachten Gelegenheit hatten , sagte » uns :
velch eine Sunime von Arbeit , von Mühen , Sorgen ,
Sitterkciten für Gott , die Kirche und die Mcnscheiiscclen ,
» bei , diese Männer in mehr als 30 Jahren geleistet , ge-
ragcn , gelitten und erduldet ! Mögen alle diese Herren in
>5 Jahren ihr goldenes Priestcrjubiläum gesund und
glücklich feiernI Mit diesem Wunsch trennten wir uns Von
üenselben , und mit dieser Bitte zu Gott schließen wir auch
.» lscren bescheidenen Bericht .

— Von der Marine . Für die katholischen Mann -
chasten des ersten Geschwaderverbands ist der Mariuc -
ffarer Keil , der aus der badischen Bodcnscegegeud stammt ,m Bord des Linienschiffes „Kaiser Wilhelm der Große "
ommandirt worden .

— Einsiedeln . Sämmtliche im Jahre 1877 ansge -
veihtcn Gefftlichen aus Baden sind zur Feier ihres
silbernen Priestcrjubilänms hier versammelt . Das Da »k-
ägungsamt hielt Professor Gremmelspacher ans Bruchsal .Der hochw. Pater Odilo aus Bade » , ein früherer Studien¬
freund und Kursgcnosse der Jubilare , hielt im Frauen -
iloster am Nachmittag eine entsprechende Ansprache . Gleich -
>eitig feiern die Herren aus der Schweiz , die im Jahre>877 in Chur ordinirt worden sind , ihre Jubelfeier .

, — mus »velaren . Am an . Inn s . I . trat rnr
Vj ck>e » Stifte Averbode bei Sichem-ler -Ties

f I “ ^ Ü e 1 dtt Prämonstratenser
^ Reorganisirung des Ordens , zusa ,

Tu « Mi 0<m 3cT, t i r’f Sitzungen abhielt . Denätz führte in Verhinderung des Generalabtes der

Prälat von Schlägl , Norbert S ch a ch i n g e r . Auch der
hochw. Bischof Dr . H e y l e n von Namur , welcher dem
Prämonstratenser -Ordcn angchört , hatte sich cingefundcn .
An dem Geueralkapitel nahmen 13 Ordcnsprälaten , 2
Titularäbte , 3 Stellvertreter der Aebtc und 16 Deputirtc
der Stifte , zusammen 85 Kapitnlaren theil .

— Olmütz . Auf dem bekannten Heiligen -
berg bei Olmütz ist ein neues Klösterlein der Ter¬
tiär sch Western des Prämonstratenser -Or -
dens im Werde » begriffen , die erste Stiftung dieser
Gattung seit Jahrhunderten in diesen: Lande , wo die Un¬
gunst der Zeit die herrlichste » Häuser des Ordens ver¬
nichtet hatte .

— St . Pölten . An: 4 . d . M. wurde hier auf der
bischöflichen Kurie die 50. Sitzung in den, Selig -
sprechungsprozetz des Dieners Gottes , Johannes
Baptist Stöger , Laienbruders der Kongregation des
Allerhöchsten Erlösers , abgehalten und hiemit der Schlußdes ? rc>cess,i8 Ordinarius vckrgenommen ; es erfolgte
hierauf die Publikation der Prozeßakten , welche beeideten
Abschreibern übergeben wurden . Hiemit ist das erste
Stadium des SeligsprcchungsprozcsseL vollendet , das heißt
der Diözesanbischof hat als die zunächst in Betracht kom¬
mende Behörde das Leben , die Tugenden und Wunder
des Dieners Gottes geprüft , und 49 Zeugen zu diesem
Zwecke unter heiligem Eide cinvernommen . Das ganze
Ergcbniß dieser Untersuchung wird nach Anfertigung der
uothweiidigeu Abschriften dem Heiligen Stuhle unter¬
breitet werden , welcher alsdann , wenn die Akten geprüftund den Kircheugesetzeu gemäß ausgefertigt erscheinenIverdeu , den Processus Apo -stolicus veranlassen , das
heißt dasselbe Leben , die Tugenden und Wunder mit
eigener Autorität prüfen und untersuchen wird , um end¬
lich die Seligsprechung vorzuuehmen .

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe » 8, Aug .

— Das Stadtgartentheater war am Mittwoch und
gestern Abend ausverkauft . Am elfteren Tage gastirte
das Berliner Intime Theater „Schall und
Rauch "

, welches ein großes Publikum angelockt hatte ;

ob aber alle auch so befriedigt wieder fortgingen , ist eine
andere Frage , denn was es zu sehen und zu hören gab ,
>var im großen und ganzen nichts als eine übertriebene
Ulkerei . Die damit verbundenen drei Schwanke verriethen ,
abgesehen vom ersten, der in gelungener Weise eine
Künstlerfamilie mit all ' ihren Launen und Ueberspannt -
heiten charakterisirt , großen Stumpfsinn ; die Darsteller
spielten vortrefflich , was in erster Linie dazu beitrug ,
daß das Publikum mit Beifall nicht kargte . — Die
gestrige Zeller '

sche Opercttenneuheit „ D e r K e l l er m e i st e r "
ging bei flottem Spiel ebenfalls unter lebhaftem Beifall
der Theaterbesucher von Statten .

• Stadtgarteil . Das gestrige erste Konzert des Kapell¬
meisters Johann Strauß aus Wien erfreute sich
eines sehr zahlreichen Besuches . Die Kapelle - leistete
unter Leitung ihres Dirigenten , der sich bereits in früheren
Jahren die lebhaftesten Sympathien hier erworben hat ,Vorzügliches . Die emzelncn Nummern des Programmes
fanden reichen und verdiente » Bestall und an Dreingabenwurde nicht gespart . Heute Abend findet das letzte Konzert
statt , dessen Besuch wir nur empfehlen können .*

^ *

— Von Hochschulen . Der a . o . Professor Dr . Anton
JuraS ist zum etatmäßigen a . o . Professor der Laryn -
gologie an der Universität Heidelberg ; der a . o. Pro¬
fessor Dr . Eduard I a c o b i zum etatmäßigen a . o . Pro -

S ,r der Dermatologie an der Universität Freibnrg
der a . o . Professor Dr . Friedrich Schneegans

zuni etatmäßigen a . o . Professor der romanischen Philo¬
logie an der Universität Heidelberg ernannt worden .— Dem seitherigen Assistenten Dr . Johannes Rissom
am chemischen Laboratorium der Universität Heidel¬
berg ist die etatmäßige Stelle eines wissenschaftlich ge¬bildeten Assistenten übertragen worden . — Entgegen der
von der „Germania " verbreiteten Meldung , daß der
Kaiser eS abgelehnt habe , der Universität Münster
seinen Namen zu verleihen , theilt der „Wests . Merk .

"
mit , daß an maßgebender Stelle in Münster hiervon

nichts bekannt sei. — Der Staatsrath vr . meä . Alfred
v . Conta in Weimar beging dieser Tage das
goldene Doktorjubiläum . — Als Nachfolger von
Professor Eduard Meyer in Halle , der nach Berlin
berufen wurde , ist Professor Ulrich Wilcken in Würz¬
burg auSersehen . Wilcken ist der Begründer und der
erste Systematiker der Papylnsforschung in Deutschland .

— Gabelsberger Stenographentag in Berlin . 3 "
der am 6 . August Vormittags stattgehabten letzten
Hauptversammlung erklärte Dr . OppcU - Graz Namens
der Minderheit , sie werde sich an der ferneren Verhand¬
lung nicht betheiligen . Professor Nueß -München erklärte ,
die bayerische Regierung habe die Beschlüsse des Steno -
graphentages bisher anerkannt . Sodann erfolgten die
Äundeswahlen . Zuni ersten Vorsitzenden wurde Professor
Meden -Danzig '

, zu Stellvertretern Gymnasialdirektor
Frank - Prag , Eisenbahnsekrctär Bculke » Braunschweig »
Direktor Gaster -Antwerpen , Seminarobcrlehrer Voehnie -
Dresden gewählt . Als Ort des nächsten Sleuographen -
tages wurde Br ann schweig gewählt . Darauf wurde der
Stenographentag mst einer Ansprache des Vorsitzenden
geschlossen.

— Bei der Sitzung des Anthropologeu -Kongreffe »
in Dortmund referirte am Mittwoch Professor
v . Steinen an der Hand von Lichtbildern über KuE
Tätowirungen der Marquesas -Jnsulaner , Geheimrattz
Fritsche führte der Versammlung Volksdarstellungen
auf altegyptischen Denkmälern vor , Professor K o h l m a n n
schilderte Bilder der Insel Abydos und Professor

aldeyer sprach über Geschlechts -Unterschiede brr
Gehirnbildung . Nachmittags 3 Uhr machten die The »
nehmer einen Ausflug nach Heinrichenburg , um
dortigen Hebewerke zu besichtige» . .

S . Ausstellung Düsseldorf . Für Freitag , den io . H
Vormittags , ist der Ausstellung der Besuch
Kaisers und der Kaiserin angemeldet .
Kaiserpaar wird Morgens gegen halb 9 Uhr M
Hauptbahnhof in Düssädorf amommen und gUnächE
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dige Thatsache festzustellen , daß , während z . B . im pech¬
schwarzen Amt Wallmerod fast 90 PCt. der eingeschriebenen
Wähler ihrer Pflicht nachkamen, im rein evangelischen Amt
Nastätten dagegen nur 58 pCt. der Wähler zur Wahlurne
gingen ."

Wenn in unseren badischen Wahlbezirken Konstanz-
Ueberlinaen- Pfullendorf - Meßkirch- Stockach , Fretburg -
Emmendmgen-Waldkirch, Kenzingen-Ettenheim-Lahr-Wol-
fach, und Offenburg-Kehl-Obcrkirch die Katholiken, welche
nach ihrer Gesinnung zum Centrum gehören , sich halten
wie die in Wallmerod und Montabaur , dann dürfen
Nationalliberale und Socialdemokraten zusammenstimmen,
ohne daß sie für das Centrum zu fürchten sind . Was
in Nassau möglich ist , sollte auch bei uns in Baden zu
erreichen sein.

dk Mannheim , 7 . Aug . Die 49 . General

Versammlung in Mannheim wird gewiß wie thre
Vorgänger gut besucht werden. Die Badenser sollen
dabei zeigen , daß sie nicht hinter den Rheinländern ,
Rheinpfälzern, Westfalen und Württembergern zurück¬
stehen. Um dem Lokalkomite die Arbeit zu erleichtern ,
sollten sich die Besucher aus der badischen Heimath früh-

Ö bei der Anmeldekommission anmelden und die
lieber« oder Teilnehmerkarten zum Voraus bestellen ,

Dies gilt insbesondere von dem hochw . Klerus, der
sicher die größte Handelsstadt Süddeutschlands bei dieser
Veranlassung besuchen wird . Man zögere mit der Be¬
stellung nicht aus Aengstlichkeit , eS könnte noch etwas
dazwischen kommen . Auf alle Fälle erhält man mit der
Mitgliederkarte den stenographischen lverthvollen Bericht.
Eigentlich sollte jeder Pfarrer ohne Weiteres eine Mit¬
gliederkarte bestellen, um zum Gelingen des Ganzen bei¬
zutragen !

Acngstlich wegen „Aushauens des Schwarzwildes "
braucht Niemand zu sein. DaS werden sich die Mann-
heinier, die jetzt „Großstädter " geworden sind, nicht
nachfagen lassen, daß sie um 30 Jahre rückständig sind.
Das Gefasel der „B . C.

" darf nicht ernst genommen
werden. Die Socialdemokratcn haben das Ansinnen,
den Festzug zu stören, weit von sich gewiesen . So ge-
schcidt und Helle sind dieselben , daß sie nicht gegen die
Grundsätze der Freiheit der Bewegung austreten. Wenn
manche protestantische Kreise nicht erbaut sind von einer
großen Katholikcnversammlung, so kann man dies den¬
selben nicht Übel nehmen ; aber es ist dies doch ein
himmelweiter Unterschied von einer „Störung" der Ver¬
anstaltung . Der sonst im Lande ausgebrochene Kloster-
runimel fand bisher hier auch keinen Anklang, da die
führenden liberalen Geister darüber doch anders denken,
als die Nachzügler in der Kulturpaukerei.

Darum nochmals : „Auf nach Mannheim !" und
bald Karten bestellt ! , .. . .

* Mannheim , 5 . Aug. Die socialdemokratrsche
„Volksstinime" hat einen Arttkel über die „Monarchen-
Gehälter " gebracht und schreibt dabei :

„Die beiden Mecklenburger Großherzoge haben keme
Cihilliste. Hier werden die Kosten des Grohherzoalrchen
Hauses und Hofes aus den Erträgnissen der Haushaltguter
bestritten, wenigsteris eine erfreuliche Thatsache aus den
sonst so rückständigen Landen.

"
Und später :
„Ebenso gibt es in den Fürstenthümern Waldeck, den

beiden Reuß und Schauinburg keine Civillisten. Hier
müffcn die Höfe ihren Bedarf aus den Einkünften ihrer
Güter bestreiten . In Lippe (Detmold ) muh sogar der
Herrscher noch jährlich an die Landcskaffe 80 900 Mark ab-
führen, also gewissermaßen .ebenfalls Staatssteuern be¬
zahlen.

"
Das Blatt und feine Redaktion scheint nicht zu wissen,

daß die „Domänen " -Frage nicht überall gelöst ist.
Gerade bei nnS in Baden ist sie noch nicht gelöst und
toird wohl auf längere Zeit hinaus ungelöst bleiben.
In anderen Ländern hat sie eine Erledigung gefunden,
die aber schon deswegen nicht überall gleich fein konnte ,
weil die in Frage kouinienden Verhältnisse nicht überall
aleick sind Selbstverständlich hängt die Frage der

E nilliste " aui 's Innigste damit zusammen.
" » Mannheim , 7 . Ailg. Die socialistische
Rlmm? foSrt wtt dem Mannheimer Centrumsblatt
wea n eines Artikels , der in einer Reihe anderer Een-
SMS3#*» » »ÄÄT 'wl
SÄKSPÄ | e

V —
heimer Blatt ist natürlich das «schwarte
und der betreffende Artlkel »der
schwarzen Seele .

"
Jjj Ä -

j , bem Artikel
kehrt der Vorwurf der „Luge wt-o» . o»

„sind die Lügen berghoch gethürmt .
das Mannheimer Blatt

sagen " ; , .
„es muß gelogen fein .
„der Zweck des Artikels ist

durch diese eine Lüge ;
das Blatt „ lügt wieder ;
„ wie eS auch lügt

„Volks-

„Volksbl.
" ,

Erguß einer
neuen Wendungen

kann die Wahrheit nicht

noch nicht erschöpft
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Ausstellung, die das Kmserpaa, ^ cich der Ab¬
haben an diesem Tage Dauerkarten^

'
rüf, eften§ bon

reife der Allerhöchsten Alsdann wer-
halb 3 Uhr Nachmittags ab ^ " lgce, Ein -
den auch für Nichtabonnenten die 0^ bie ^ it der
trittskarten zu 1 Mk. auogeg ^ Ausstellung am
Anwesenheit des Kmserpaares sßame ,i lautende
Vormittag werden besonne

a Anzahl
Eintrittskarten zu 15 ^ J

j,et. Ausstellung
ausgegeben. ^ur den Abend tU '

geplant,
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getroffen

wird berichtet : Dr . med . Rindertuberkeln inficirt
15 Juli zum zweiten

*
xheorK KochS, die Rinder¬

hat , um zu beweisen , daß me TY ^^ rtragbar, falsch
tuberkulöse sei nicht auf Mei'lw

^ Infektion und
sei, berichtet nunmehr «ber seine ^ bem ^ b^ kcl-
ihre Resultate . Man habe « «■

n ^ tnommen wurde,
ßift geimpft, welches den Geschwür ^ ^ gebildet
die sich an der den Thieren auf,
hatten . Es tratenl keim^ eschwure^ ^.„^ rkulose . „Nach
aber btefelben ftarben an «lg fort, „gibt mir die
meiner Ansicht, " fährt Dw G des Todes . Ich
zweite Inokulation sehr e I ^ mir den voll¬
habe die GewM °it. daß iw ^ Professors Koch
komnienen Beweis für den ^ ^ ^ csahr aussetzen
trage Ich geglaubt ^

den eklatanten
»u sollen, um auf Kosten ^ ^ e Theorie Kochs
Beweis zu lwstrii, daß m

^ scheine.
" Demgegenüber

gerichtetes Buch beg ün
Berlin einem Mitarbeiter

erklärte Professor Koch beg Pariser Doktors
»»witt - ftlich . Er

DaS ist der Stil und die Manier von Leuten , die
glauben machen wollen , sie seien noch niemals in ihrem
Leben auch nur gegen ein unartiges Kind handgreiflich
geworden; das die Manier von Leuten, die sich den An¬
schein zu geben suchen , als schwärmten sie für bessere
und höhere Bildung des Volkes!

* Freiburg , 6 . Aug. Die „BreiSg. Zig .
"

, Amts
Verkündiger für eine ganze Reihe von Amtsbezirken,
druckt den Artikel der „Südd . R . - K .

" — „Halllose
Unterstellungen" ab, fügt aber Anführungszeichen bei
und bemerkt zum Schluffe :

„Die „Bad . Landesztg.
" memt , daß der Ursprung dieser

Ausführungen der „S . R .-C.
" offenbar im badischen

Ministerium selbst zu suchen sei. Bemerkenswcrth nennt
sie den Passus „Weil die badische Regierung im Landtag
bei der Klosterdebatte eine vielleicht uni eine Nuance
freundlichere Erklärung abgegeben hat , als dies von Mmi -
ster Rolk geschah.

" Das klingt recht ungefährlich. — Erst
die Entschließung in der Klosterfrage wird uns belehren,
ob Centrum Trumpf ist oder nicht .

"
Man kann es nur als „ Hellen Unsinn" bezeichnen ,

wenn ein Politiker behauptet, die Zulassung einiger
Männerklöster in Baden beweise, daß „Centrum Trumpf
geworden ist" . Allerdings liegt „Methode" darin .

* Freiburg , 7 . Aug. Der „Badische Landesbote "
verspottet die Nationalliberalen ob ihres „LiebeSwerbcns"
um die Stimmen der Socialdemokraten . Die letzteren
elber scheinen einstweilen nichts davon wissen zu wollen,
ich den Nationalliberalen zur Verfügung zu stellen.
Wenigstens hat der „Volksfreund" dazu geschrieben:

„Die Freiburger Sozialdemokraten werden durch die
verlockenden Anpreisungen der nationalliberalen Arbcitcr-
sreundlichkeit wenig gerührt werden . Wohl aber werden
sie fragen , welche Stellung der Kandidat der National¬
liberalen zu der Brodvertheuerung einnimmt . Kann die
nationalliberale Partei einen Gegner der Brodvcrtheue-
rung präsentiren , so kann sie ihre Aktien steigen sehen ; im
anderen Falle haben die Sozialdemokraten kaum Ver¬
anlassung. sich für die Rationalliberalen zu engagieren."

Darauf ist natürlich zu gehen . Bei der Offeuburger
Ersatzwahl , da es sich um Reinhard und Schüler han¬
delte waren die Socialdemokraten im Handumdrehen
siir die Stichwahlkandidatur Reinhard gewonnen, obwohl
von Anderem ganz abgesehen , die Kandidatur Reinhard
eigentlich eine Eisenlohr'sche jwar. Die „Macher" haben
ihre nationalliberale Haltung mit der Hkinze 3U
bemänteln gesucht. Auch für Freiburg kann es „Macher"

geben. Und wenn solche sich finden sollten , werden auch
die Vorwände sich einstellcn . „ . .

Im Uebrigen geht es noch ein volles Jahr , b,8 die
Wahl kommt. Bis es abgelaufen ist, kann Verschiedenes
sich noch entwickelli , womit jetzt noch nicht gerechnet
werden muß . t .

+ Aus Baden , 6. Aug . Wir haben bisher eine
sehr beachtenswerthe Charakterisirung der Klosterstürmer
Obkircher und Genossen noch nicht im „Beobachter" ge¬
lesen, welche die konservative „Bad . Post" in ihrer
Nummer vom 2. August gebracht hat . Sie bekennt sich
in einem mit F gezeichneten Artikel zur Gegnerschaft
der Zulassung von Männerklöstern und schreibt dann
weiter :

„Allerdings unterscheidet sich dieser Standpunkt doch
recht lebhaft von dem der Herren Obkircher und Genossen .
Wir sagen: „Kein Entgegenkommen!" jene sagen „Kultur¬
kampf !" Wir lehnen ruhig ab ; jene ziehen von Ort zu
Ort und erregen mit tönendem Phrasengebimmel die
Gcmüther zu einer wüsten Kampfstimmung, die an die
70er Jahre erinnert . Die Klöster werden angeblich be¬
kämpft, aber die Religion an sich wird wieder damit ge¬
troffen, wie es in den 70er Jahren der Fall war . Da
machen wir nicht mit und wir ersuchen daum auch unsere
Parteifreunde im Land, bei diesem Antitlosterrummel nicht
mitzuthun . Das mag der Herren Obkircher und anderer
würdig fein. Für uns patzt es nicht. Wir habe» besseres
zu thun, als den öden Kulturkampf wieder heranfznbe-
fchwören , den freilich der Nationallibcralismus heute nicht
um seiner selbst ivillen gebraucht , sondern auch bekanntlich
als Mittel zu anderem Zweck."

Irgend eine Antwort darauf haben wir in national¬
liberalen Blättern noch nicht gefunden. Vielleicht ist sie
uns entgangen oder sie kann auch noch komnien .

„Die Klöster werden angeblich bekämpft ,
aber die Religion an sich wird wieder
damit getroffen, wie eS in den 70er Jahren der
Fall war .

"
So schreibt das konservative „F "

; das konservative
6 " scheint anderer Meinung zu sein. Es hat ja einen

noch schlimmeren Kulturkampf in Aussicht gestellt als
wie er in den 70er Jahren war.

Exlrazüge «ach Mannheim zum
Katholikentag

am Sonntag , den 24. August.
Vormerkungen zur Bestellung von Fahrkarten werden

gegen Hinterlegung des Fahrgeldes von 2,15 Mark für
die Karte bis längstens Sonntag , den 10. d. M . von

habe Garnault gerathen, ein Jahr lang Milch von
tuberkulösen Kühen zu trinken, aber sich nicht die
Tuberkulose von dem Ganglion einer tuberkulösen Kuh
einzuimpfen, wie Garnault es gethan habe.

— Drahtlose Telegraphie. Nachdem durch kaiserliche
Kabinetsordre vom 1 . März verfügt worden war, daß
das Slabv - Arco ' scheSystem der Funkentelegraphie
in der deutschen Marine eingeführt wird, ist im Reichs-
marineamt der Plan zur Errichtung von Funken¬
stationen an der deutschen Küste entworfen und das
Torpedoversuchskommando, dem schon fesi geraumer Zeit
die Versuche mit dem neuen Signalmittel und die Aus¬
bildung von Personal zur Bedienung desselben obgrleaen
hatte, mit der Ausführung beauftragt worden . Die
Stationen an der Ostsee befinden sich in Memel , Rix-
hoeft, Jershoeft, Arkona, Marienleuchte und Birk, während
für die Nordsee Cuxhaven, Helgoland und Hörnum auf
Sylt gewählt wurden . Trotz der Kürze der Zeit wurde
es ermöglicht, die Vorarbeiten zu fördern , daß die
Stationen zu den in Aussicht genommenen Terminen in
Betrieb genommen werden können und zwar die Ostsee-
statwnen am 1 . Armust und die Nordseestationen bereits
Ende des vorigen Monats .

'
. ^ 7 Deutsche Mnsik in China . Zur Pflege der
oeuticheil Musik hat sich vor einiger Zeit in Schanghai
em deutscher Konzertverein gebildet . Den Anlaß
hierzu gab schon im vorigen Jahre ein Konzert, das im
« eptembec von den deutschen Sängern in Schanghai
veranstaltet wurde zum Besten der Nothleidenden in
den Jangtsegebieten und das sich eines ganz beson¬
deren Erfolges zu erfreuen hatte . Man kam dabei
aus den Gedanken , auch fernerhin deutsche Konzerte
zu veranstalten und durch sie das gesellschaftlicheLeben
in der Stadt zu fördern .
m In Chemnitz ist der Redakteur und
Volksschnftsteller Franz Götze, 60 Jahre alt, gestorben.
Auf Grund seiner Dialektdichtungen war er lange Jahre
einer der volksthümlichfleu Männer des Erzgebirges .

34 ;

nachstehend verzeichnetcn Anmeldestellen entgegcngcnom-
men. Wir bitten die Katholiken von Karlsruhe , als der
Residenz des Landes , das in diesem Jahre den deut¬
schen Katholikentag , diese geivaltige Kundgebung
katholischen Lebens in seinen Grenzen tagen sieht , sich
in großer, unserer Vaterstadt würdigen Anzahl an der
Katholikenversammlung zu betheiligen. Nach dem Fest¬
zuge am Sonntag , den 24 . August, spricht u . A . in der
im großen, ca . 10 000 Personen fassenden Festhalle in
Mannheim stattsindenden Begrüßungsfeier der hochw.
Herr Pater Bonaventura . Die Herren Theil -
nehmer und Theilnehmorimien am Extrazuge bitten wir ,
die Anmeldungen nunmehr unverzüglich bewirken zu
wollen . Solche nehnien entgegen:

Mittel st adt ( Stadtpfarrei St . Stephan ) :
Bergmann , Aug., Reallehrer , Friedrichstraße 15 ;
Dorer , Jakob . Buchbinder, Erbprinzenstrahe 19 ;
Literarische A n st a l t , Buchhandlung, Herrenstr.
Dr . Trunk , Gustav, Rechtsanwalt , Kaiserstraßc 104 ;
W i e h l e r» Karl , Kaufmann , Kaiserstraßc 237.

Ost st adt ( Bcrnhardus -Kuratie ) :
Frank , Damian , Kaufmann , Durlacherallee 35 ;
Reiß , Josef , Kaufmann , Rudolfstrahe 16 ;
Sattler , Cajetan , Instrumentenmacher , Kaiserstraßc 26 ,

S ü d st a d t (Stadtpfarrei U . L . Frau ) :
Burkart , Hermann , Kaufmann , Werderstrahe 61 ;
Kurz , Josef , Bäckermeister , Bahnhofstraße 20 ;
Schäfle , Jakob , Schaffner , Sybelstrahe 14 ;
Scholl , A ., Kaufmann , Marienstraße 70 .

W e st st a d t ( St . Bonifatius -Kuratie ) :
Fuchs , Rochus , Milchkuraustaltsbesitzer, Lcssingstraße 56 ;
Neu m aier , Josef, Kaufmann , Schillerstraße 23 ;

Mühlburg ( Stadtpfarrei St . Peter und Paul ) :
Haug , Josef , Meßner , Hildastratze;
I s e m a n n , Aloys, Rechnungsrath, Rheiustraße 3.

P . S. Von Seiten des Mannheimer Lokalkomitees
werden wir darauf aufmerksam gemacht , daß bei Beginn
der Tagung der Andrang voraussichtlich ein sehr starker
sein wird, weßhalb cs in hohem Grade wünschenswcrth
erscheint , daß die Kartenbestellungen frühzeitig
erfolgen. Die Theilnehmer werden daher gebeten , bei der
Anmeldung zur Fahstt zugleich die etwa gewünschten
Karten zu bestellen , wofür besondere Listen aufliegcn. Es
werden folgende Karten zu den beigesetztcn Preisen aus¬
gegeben : Mitgliedskarte nebst Festschrift 8 Mark,
Studienteinrarsie 6 Mark, Theilnehmer -
karte 5 Mark, Zuschlagskarte für reservirten
Platz bei dcn vier öffentlichen Generalversammlungen

Mark ; ferner Karten für Konzert 60 Pfg ., Fest¬
mahl 4 Mark und Rheinfahrt 1 Mark.

Lokales»
» arlSrnh «, 8 . August .

*t * Grsrllenvereiu . Der gestrige VereinSabend galt
speziell der Ehrung deS hochw. Herrn VizepräfcS Ignaz
Kraft zur Feier deS Namenstages. Den Platz des Ge¬
feierten zierte ein prächtiges Rosenbouquet . Die Antbeil -
nahme der Gesellen und Ehrenmitglieder war eine herzliche,

err Kaplan Dietrich feierte in schwungvoller Weise die
. erdienste deS genannten Herrn um die Sache Kolping 'S ,
zugleich feinen neuen Konftater, Herrn Kaplan Mohr , der
Versammlung vorstellend . Letzterer sprach seine Freude über
die Einladung anS und feierte in schönen Ausfühningen die
Prinzipien des Gesellenvereius : Arbeit und Religion. Herr
VizepraseS Kaplan Kraft dankte in herzlichen Worten für
die Liebe , die ihm im Vereine jederzeit entgegengedracht
worden sei und werde das ihm überreichte Geschenk (ein
hübsches Birrfervice) für ihn ein weiterer Ansporn sein,
auch ferner sein Beste» für den Verein einzusetzen. — Der
^stimmige Chor, sowie daS Doppelquartctt und im Einzelnen
die Herren Brock , Rübcnacker und Kreutzer boten
wie üblich nur Vorzügliches . Mit Absingen deS „KolpingS -
Liedes " fand die Feier ihren würdige » Abschluß. Möge dein
Gesellenverein der hochw . Herr Kaplan Kraft noch recht
lange erhalten bleiben !

Ä Katholischer Mäunerverei » der Oststadt . Die
vorigen Mittwoch stattgehabte Generalversammlung des
katholischen MännervereinS der Oststadt war äußerst zahlreich
besucht . Nach dem Bericht deS Kassiers und Schriftführers
zeigt die Geschäftslage des Vereins ein außerordentlich« e8 Bild ; nicht nur hat der Verein eine Zunahme von

itgliedern (am 30 . Juli v . I . 219 heute 323) zu
verzeichnen, sondern auch ein schönes finanzielles Ergebniß.
So konnte durch verschiedene Veranstaltungen dem hochw.
Herrn Kuratcu Stuinpf die Summe von 1072 M . über¬
wiesen werden , welche wie folgt verwendet wurden : 172 M.
für Cocosmatten, 450 M . für eine Kirchenfahne und 450 M.
als Beitrag zu den Kosten des neuangcschafften Baldachins.
Der Verein beabstchtigt auch die Stiftung eines gemalten
Kirchenfensters und ist auch dafür bereits ein Fond vor¬
handen . Nachdem dem Kassier und Schriftführer sowie der
Borstandschaft durch Erheben Techarge ertheilt worden ,
schritt man zur Neuwahl des GesammtvorstandeS , wobei der
erste und zweite Vorstand , sowie der Schriftführer und
Kassier einmüthig wieder gewähltwurde » ; mit Ausnahme
von fünf eine Wiederwahl ablehnenden Herren wurden auch

Sein Volksstück „Gut Heil !" wurde aiu Chemnitzer
Thaliatheater aufgeführt . — In Paris ist der unga¬
rische Publicist Ferdinand von Borostyani , Korre¬
spondent des „Pestcr Lloyd", im Alter von 54 Jahren
gestorben .

— Verschiedenes. In dem BefindenProfessor Virchows
ist eine weitere Besserung eingetreten. Der Patient
unternimmt zeitweise kleine Ausfahrten . Das Allgemein¬
befinden ist, wie ärztlicherseits mitgetheilt wird , ein sehr
gutes. — Wilhelm Jordan , der greise Nibelungen¬
sänger, hat sich, wie aus Frankfurt berichtet wird, nach
dem lebten Anfall einigermaßen wieder erholt . Eine
augenblickliche Lebensgefahr scheint nicht vorzuliegen, doch
dürfte sich der Dichter, dessen Geist noch ungeschwächt
ist, körperlich keinerlei Anstrengungen mehr unterziehen
können. — In Venedig fand eine neue Katastrophe
statt . Die Lufterfchütterung eines Donnerschlages be¬
wirkte den Einstiirz des großen Seitenfensters und emes
Theiles der Säulen der Basilika St . Johann und St .
Paul . Die Bevölkerung ist hierüber sehr erregt . Es
wurde eine Untersuchung eingeleitet. Der Einsturz des
GlockenthurmeS der St . Stephanskirche ist von
Stunde zu Stunde zu erwarten . 30 Familien aus der
Umgebrmgsind auSquartiert worden. Die große Merosini-
glocke in dem Glockenthurniekonntenicht gerettet werden. —
In Afchmunein, dem altenHermopolis in Mittelegypten ,
sind in jüngster Zeit größere Papyrusfunde gemacht
worden. Die antiken Kulturschichten enthalten eine als
Dünger hochgeschätzte Erde , die man in Egypten Seb a ch
nennt. Mit immer größerem Eifer wird heute das
Sebachgraben betrieben, besonders, nachdem man erfahren
hatte, wieviel werthvolle Funde man dabei machen kann.
So wurde jüngst bei Karnak ein Goldmünzenfund von
ganz hervorragender Bedeutung gemacht. — Die zur
Zeit in Dortmund tagende oeutiche anthropologische
Gesellschaft hat WormS für 1903 zum Kongreßort
gewählt.

sämmtliche seitherigen AnSschußmitglieder Ivieder gewählt.
Die Statutenänderung wurde zurückgestellt und wird darüber
in der nächsten Versammlung am 20 . d. M . weiterbcrathen.
Der erste Vorstand sprach mit warmen Worten seinen Dank
für die so einmüthigc und opferfteudige Unterstützung seitens
des Ausschusses und der Mitglieder aus , sowie auch der
Mitwirkung der Sängerabtheilung . Der hochw. Herr Kaplan
Seßler sprach noch im Namen deS in Urlaub befindlichen
hochw . Herrn Kuraten Stumpf dessen herzlichsten Dank für
daS innige Verhältniß zwischen Verein und Geistlichkeit und
auch mit dem Kirchenchor aus und schloß mit dem Wunsche
auf fernes Blühen, Wachse» und Gedeihen . Der 1 . Vorstand
sowie mehrere Mitglieder forderten noch zu recht zahlreicher
Betheiligung an der Katholikenversanrmlung in Mannheim
auf und wird auch da der Verein seinem alten Renomn «6
alle Ehre machen. Mir einem flott vorgetrageuen Liede der
Sängcrabtheilung schloß alsdann die diesjährige General-
Versammlung .

P . Handelsbeziehungen mit Guatemala . Seitens
der Regierung des Freistaates Guatemala ist bekanntlich der
mit Deutschland abgeschlossene Freundschafts -, Handels-,
SchifffahrtS - und Konsularvertrag vom 20. September 1887
auf den 22 . Juni 1904 gekündigt worden und es treten
mithin an diesem Tage die Bestimmungen deS Vertrages
außer Kraft . Wünsche, die bezüglich deS Abschlusses eines
neuen Vertrages mit Guatemala im Handelskammerbezirke
bestehen sollten, wollen der Handelskammer thunlichst bald
unterbreitet werden .

O Dem hiesige « Verein ehem . 114er , Regiment
Kaiser Friedrich III ., wurde vom Prinzen Maximilian von
Baden, und Prinzesfln Marie Luise , für die Gratulation
zum glücklichen Familienereigniß herzlichen Dank ausge¬
sprochen.

I Ferien - Sonder -Züge . Heute Morgen um 3 .08 Uhr
gingen Feriensondcrzüge mit 300 und 250 Personen von
Köln nach Basel , und um 3 .35 Uhr ein solcher mit 250 Per¬
sonen von Köln nach Konstanz hier durch, und um 5 .43 Uhr
ein ebensolcher Zug mit 400 Personen von Dortmund nach
Basel , und um 6.20 Uhr ein solcher mit 300 Personen von
Dortmund nach Konstanz hier durch.

# Verhaftungen . Festgenoinmen wurden ein lediger
ausbursche aus Wildbad, welcher einer in einem hiesigen
iasthof logirten Kellnerin , woselbst er bedienster war, Schmuck-

sache » und Leibwäsche im Werthe von 82 Mark gestohlen
hat , ein lediger stellenloser Bäcker aus Großsachsenheim ,
welcher von der Staatsanwaltschaft Mannheim tvegen
erschwerter Körperverletzung ausgeschrieben ist, ein lediger
stellenloser Dienstknecht aus Eggenstein , vom Amtsgericht
hier wegen Diebstahls ausgeschrieben .

4- Unfall . Gestern Vormittag 8 Uhr stürzte ein Zimmer¬
mann beim durchsägen eines Brett 'S vom Dachstock eines
NcubauS in der Hildapromcnade herunter, brach hiebei einen
Fuß und zog fich außerdem noch mehrere schwere Verletzungen
am Kopfe zu, so daß er in das Diakomssenhons verbracht
werden mutzte.

Vermischte Nachrichten.
* Kiek , 7 . Aug. Der 18. landwirtbschaftlichc Ge¬

nossenschaftstagwurde heute früh in der Aula der Marine -
akademie unter dem Vorsitz des Gehermraths Hnas -Dcrrm-
stadt eröffnet. Als Vertreter des prcuhischcn Landivirth -
schaftsmiinstcriuins tvar Geh . Regicrungsrath Hoffmaiin
anwesend.** B u d a p c st, 4 . Ang. In Nagt) Szöllös im Ko-
mitat Ugocsa hat gestern ein furchtbares Hagelwetter
die ganze Mais - und Weinernte vernichtet. Vier Per -
bnen und viel Vieh wurden ans dem Felde durch faust¬
große Hagelköner a e tobtet .

**P aris , 7. Ang. Nach einer Privat, „cldiiiig aus
Pendig ist der Einsturz des Doppelthurnics an der
Stephanskirche von Stunde zu Stunde zu erwarten . 30

amilien aus der Umgebung sind ausquartiert worden.
) ie große Morosinigrnppe im Glockenthurm ist nicht ge¬

rettet worden.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 7 . Aug . Der Reichs » uzeiger schreibt:

König Georg von Sachsen begeht n,argen die Feier
seines 70 . Geburtstages . Wir erirmern uns am Vor¬
abende dieses Festes dankbar der Verdienste , die der
hochverehrte Bnudessürst nebeu seinem unvergeßücheu
Bruder als erfolgreicher Feldherr um das deutsche
Vaterland sich erworben hat . Wir vereinigen uns mit
den sächsischen Landsleuten in dem herzlichen Wunsche :
Möge Sr . Majestät ein frisches , rüstiges Alter und
eine lange gesegnete Regierung beschieden sein !

Königsberg i. Pr . , 7. Aug. Wie die Abend¬
blätter aus Thorn melden , stellte sich heraus , daß bei
der Fälschung von russischen Banknoten durch
die Lithographen Wagner und Feyerabend noch
über 60 Personen Letheiligt sind , von denen ein
Theil bereits verhaftet worden ist.

Pose, », 8 . Aug. Der ehemalige Landtagsabgeordnete
Joseph Morawski ist im 90 . Lebensjahre gestorben .

Hannover , 8 . Aug. Der stühere Oberprüsident
Rudolf v . Bennigsen ist gestern Abend 8iU Uhr im
Alter von 78 Jahren gestorben .

Darmstadt , 8 . Ang. Wie eS heißt , wird der
Kaiser am 15. August , Abends, in Mainz eintreffen.
Am 16 . August wird die Truppenschau auf dem großen
Sande stattfinden.

Brüssel, 7. Aug. Der „Jndependonce belge" zufolge
sind nicht weniger als 12 Schlösser und sonstige
große Besitzungen von französischen Ordensleuten
in Belgien erworben worden. Die Letzteren gedenken
sich dauernd in Belgien niederzulassen.

Rom, 7 . Aug. In der Provinz Bari sind ernst»
Unruhen ausgebrochen. In Casano fand ein Zu¬
sammenstoß zwischen 400 Bauern und der Gen¬
darmerie statt , wobei zwei Bauern erschossen
wurden .

Belgrad , 8 . Aug . Ungefähr 200 Albanesen über¬
fielen die serbische Kirche in Ramiliing . Sie zerstörten
den Altar und entweihten das Heiligthum . Außerdem
wurden sämmtliche silberne Geräthschaften geraubt .
Dasselbe geschah i« einer orthodoxe » Kirche . In eineni
anderen Orte besetzte ein Albanesenführer sämmtliche
christlichen Wohnhäuser.

London, 8 . Aug . Ein soeben zur Veröfsentlichung
gelangter Bericht der englischen Handelskammer zeigt ,
daß der Import einiger landwirthschastlicherProdukte
von Deutschland in den letzten Jahren abgenom
hat . Die Differenz wird jedoch dnrch eine SJermf^
ung der Einfuhr von Zucker und von industrUren
Artikeln wieder ausgeglichen. Der Export von Äng.
land nach Deutschland dagegen zeigt eine Zunahme
von etwa 30 Prozent . Weit ungünstiger stellt sich für
England die Statistik des Handels init den Vereinigten
Staaten von Nordamerika, wo der Import eine
deutende Zunahme aufweist, während der Export nach
diesem Lande ständig im Abnehmen begriffen ist . Auch
der Handel mit Frankreich zeigt ein ähnliches Bstd.

(Bad . Pr .)
London, 8 . August . Das Unterhaus hat gestern den

Artikel 7 des stark bekämpften UnterrichtsgcsetzeS anae-
nommen und zwar mit einer Mehrheit von 122 Stimmest,
die jedoch nur durch Abwesenheit der Irländer erzklt
wurde. Die Annahme des ganM Gesetzes ist damtt
gesichert.
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Meine badische Chronik .
*= * Daxlande «, 7 . Aug. Nächsten Sonntag Nach¬

mittag 3 Uhr hält der katholische Arbeiterverein
seine Monatsversammlung im Gasthaus zum „ Hirsch".
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

LI Mannheim , 7. Aug. In einer Fabrik dahier ver¬
unglückte gestern Nachmittag beim Polireir einer
Kinderwagenfeder der Schleifer Karl Zweig dadurch ,
daß ihm die Feder aus der Hand glitt , mehrfach um die
Polierolle herum und ihm so an den Kopf geschleudert
wurde, daß er einen Schädelbruch davontrug . Er
wurde mittelst Sanitätswagens ins allgem. Kranken¬
haus verbracht. — Die vorgestern aus dem Neckar gelandeteM a n n e s l e i ch e wurde, wie die „Neue Bad . Landesztg.

"
erführt , als die des feit 30. Juli vermißten Landwirths
Hcssemcr aus Rittersbach von seiner hier in
Stellung befindlichenTochter agnoszirt . Die Vermuthung ,
dass Hessemer ciiiem Raubmorde zum Opfer gefalleii ist,
scheint sich zu bestätigen. — Die 14jährige Selbst¬mörderin Elise G r ü b e l , welche schon früher in
Zwangserziehung genommen werden mußte, trieb sich,wie dern „Gen .-Anz .

"
berichtet wird , in letzter Zeit herum,und ließ ihre Eltern in der Meinung , als ob sie arbeitete.Der Vater fand nun vorgestern Mittag plötzlich seineTockitcr in einem Hause der Augartenstraße , nahm siemit nach Hause und kaum daselbst angelangt , stürzte sichdas Mädchen auf die Straße . Die Verletzungen, welche

sicki das Mädchen dabei zuzog , bestanden in drei Bein¬
brüchen , 2 Armbrüchen, Verletzungen an Milz und Leber,sowie eine schwere Verletzung am Rückgrat. Bis zumletzten Augenblick war das Mädchen bei Besinnung . Die
schwer g-prüften Eltern trifft an dem traurigen Vor¬
gang keinerlei Schuld.

Bruchsal , 7 . Aug. In Zenthern branntebeute Nacht Scheuer, Schopf und Stall des LandwirthsRichard Michenfelder nieder.
cs Baden -Baden , 7. Aug. Für kommenden Sonntag ,den 10 . August, stehen den Besuchern unserer Bäderstadtlviederunr größere Festlichkeiten in Aussicht . Vormittagsvon 11 bis halb 1 Uhr ist ein Konzert des StädtischenC ii r- O r ch e st e r s . Nachmittags von 3 bis halb 5 Uhrund Abends von 8 bis halb 11 Uhr findet sodann je einD e u t s ch - A merikanisches Orchester - Konzertunter Leitung des Herrn Musikdirektor Max Gabrielstatt . Außerdem ist für den Abend bei günstiger Witte¬

rung ein großes S o m m e r - N a ch t - F e st mit B e-l e u ch t n n g der Wiese vor dem Konversationshaus undder Umgebung angesetzt . Bei der Beliebtheit derartigerVeranstaltungen unseres Cur-Comitces und bei dem Um¬stände , daß die Zugsverbindung nach allen Richtungen hineine sehr günstige ist. dürfte der Besuch von hier wie von
. auswärts ein sehr zahlreicher werden.

L Lichtenthal , 7 . Aug . Der 30 Jahre alte Aug.Graf fuhr gestern mit einem schwerbeladcnen Klotzwagendie Straße von Geroldsan gegen Lichtenthal. Wahr¬scheinlich war derselbe etwas ermüdet und stellte sich ausdie Deichsel . Beim Abspringen während der Fahrt blieber hängen, wurde eine Strecke von dem linken Vorderrad
geschleift , bis dasselbe über den Leib ging . Der Tod trat
sofort ein. Graf ist erst seit kurzem verheirathet und der
einzige Sohn seiner Eltern .

2*? Oberkirch , 6 . August . Vorgestern hat sich iu seinem

Hofgut der verheiratheteLandwirth Beck aus Rin gelbach >ans noch unbekannter Ursache an einem Baum erhängt , i
□ Ettenheim , 6 . Aug . Die Druck - und Verlags - Gesell- '

schüft vorm . Döltcr in Emmendingen wird in Ettenheim ab
16 . August eine Tageszeitung unter dem Titel „Etten¬
heim er Tagblatt " herausgeben. Die Zeitung wird vor¬
läufig noch in Emmendingen gedruckt.

( T) St . Georgen ( i . Schw .) , 7 . Aug . Heute Nacht
schlug der Blitz iu das Haus des „ Schmiedbaders" inSommerau . In kurzer Zeit brannte das Anwesen totalnieder. Außer dem Vieh konnte nichts gerettet werden. Der
Abgebrannte ist versichert . Vor einigen Jahren ist ihmebenfalls ein Haus durch Brand zerstört worden. Auch hier
schlug der Blitz in eine Telegraphenstange. In Stockwald
hat es gehagelt. — Am nächsten Sonntag Nachmittag wer¬den die Herren Bezirksarzt Dr . Schatz und Landwirth -
schaftslehrer Hagmann von Villingen im „Adler" hierVorträge halten über die Thcmate : „Tuberkulose und
Volksernährung ".

K Freibnrg , 7 . August . Gestern Vormittag fiel beimMontiren der eisernen Brücke bei der Kreuzung der neuen
Güterbahnanlage und der Breisacher Bahnstrecke ein 19 Jahrealter Taglöhner aus dem Elsaß von einem etwa 5 Meter
hohen Gerüst herunter und blieb bewußtlos liegen . In derKlinik wurde ein schwerer Schädelbruch konstatirt .

4- Sommerau , 7 . Aug. Am 4. d . M . sind die Arbeiten
begonnen worden behufs Errichtung einer neuen Dreh¬scheibe zur Nehrung der Lokomotiven . Die Drehscheibe
soll diesen Herbst noch dem Gebrauch übergeben werden . —
Beim 3 . Gautag der Schwarzwälder Arbeiterfortbildungs-vereiue , der am letzten Sonntag in Hornberg stattfaud,wurde Hauptlehrer Ehret in St . Georgen zum Gauvorstandgewählt.

^ Hollstem , 7. Aug . Ein blutiges Famili endramahat sich laut „ Oberländer Tagespost" gestern Abend in der
Familie St . abgespielt . Der Mann stritt in betrunkenem
Zustande mit der Frau , nachher mit seinem Sohne . Diesernahm einen Stock und schlug den Vater dermaßen auf den
Kopf, daß er blutüberströmtzusammcnbrach und kein Lebens¬
zeichen mehr gab . Die Gendarmerie hat sich alsbald anden Thatort begeben .

— Roth weil am Kaiserstuhl, 7. Aug . Im Steinbruch
ereignete sich vorgestern ein schweres Unglück . Die in
demselben arbeitenden Steinbrecher Anton Fritz und StefanDuffner wurden von einer sich loslösenden Steinmasse ge¬troffen , wodurch dieselben sehr schwere Verletzungen erlitten.Beide wurden in das Freiburger Spital verbracht . Duffner
ist verheirathet, Fritz ist gestern früh gestorben.

t Kenziiige «, 7 . Aug. Gestern Nachmittag vergnügten
sich mehrere Knaben damit , daß sie in der z. Zt . unter
Waffer stehenden Kiesgrube auf Brettern herumfuhren.Das etwa 6 Jahre alte Söhnchen des Taglöhners Schä¬del rutschte aus , fiel ins Wasser und ertrank .= Waldshut , 7 . Aug . Die diesjährige Kilbe wird
am 17. und 18 . August iu der bisher üblichen Weise gefeiertwerden .

iP Konstanz , 6. Aug . Vergangene Nacht halb 12 Uhrentstand im Holzschopf des dem Bauunternehmer Oster¬wald er gehörigen Hauses in der Wiesenstraße Feuer ,welches jedoch von den Nachbarsleuten rasch gelöscht wurde.Im gleichen Raum brach vor etwa 6 Wochen ein größererBrand aus . Man vrrmuthet deßhalb Brandstiftung.cf Immenstaad , 7. Aug . Am Abend des 4. August

fiel der 64 Jahre alte Ardcrter Apollinar Weiß von
Deilingen , Oberamt Spaichingen, nachdem er zuvor meh¬rere Wirthschaften besucht, sich auf die Seemauer gesetzt hatteund in der Trunkenheit cingeschlafen war , i n d e n S e e.
Trotzdem er bald aus dem Waffer gezogen wurde , waren
Wiederbelebungsversuche ohne Erfolg.

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 7 . Aug . (Fleischpreise auf der Fleischbankdes Wochemnarktes .) Anwesend waren 18 Fleischverkäufcr ,welche verkauften : das Kuhfleisch zu 36—56, Rindfleisch 60 —68,Schweinefleisch 70— 80, Kalbfleisch 68— 80 (Hals u . Brust —,Hammelfleisch 60—70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom 3 .bis 7 . Aug . Viktual. : 500 Gr . Fleisch, Ochsen 64- 72,Rind (Kuh) 50—68 , Hammel 60— 70, Schweine 76— 80.

Geräuch . 90 , Kalb 72— 80 , Pfg . ; 450 Gramm Weißbrod17, 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Pfg . ; 1 Kilo Weitzmehl40, Schwarzmehl 34 Pfg . ; i Kilo Erbsen 36, Bohnen 36,Linsen 36 - 40 Pfg . ; 1 Kilo Java - ReiS 62 , Gerste 46,Gries 40 Pfg . ; 50 Kilo Kartoffeln 3.50 Mk. ; 500 Gramm
Butter 1 .10 Mk., Schweineschmalz 90 , 1 Liter Milch 18,6 Eier 33,1 Lit . saurer Rahm 80 Pf . Sonstige Naturalien :1 Klafter Waldbnchenholz 46 .—, Waldtannenholz 34 M. ;50 Kilo Heu 3 .50, Stroh 2 .50 Mk . Fische : 500 Gramm
Aal 1 .20, Barsch 60, Hecht 1 .20 , Aresen 50, Milben 50,Karpfen 1 .20 , Schleien 1 .20, Rothaugen 35, Koretsch 50,Rheinzander 1.20, Barben 0.60 M.— Mannheim , 7 . Aug . (Getreidcmarkt .) Die Stim¬
mung im Getreidegeschäft war ruhig bei schwacher Kauflust ,nur für prompte Waaren zeigten die Mühlen mehr
Interesse. Preise per T . cif Rotterdam : Saxonska Ml . —.—
Südrussischer Weizen 122 — bis 139 .—, Kansas II 124 .—bis 124 .- - , Redwinrer II 122 .50 bis 123 .50, rumän. August
September-Abladung 123 .— bis 132 .—, La Plara -Weizen— .—bis — , feinere Sorten — , Russischer Roggen95 - bis 96 —, Mixcd-Mais 89 . — Donau-Mais 97 .-
bis — , La Plata -Mais 95 .— bis — , Russische Futter¬
gerste 102 .— bis — , Amerikanischer Hafer —.— bis
— Russischer Hafer 133 .— bis 136 .—, Prima russischerHafer 137 . - bis 142 .- .

Frankfurt a. M ., 7. Aug . (Schluß !. 1 Uhr 45 Min.)37 « % Baden in Gulden — .—, 37 » -/0 Baden in Mark
100 .70 , 3 ' /' 7 ° do. 160 .70,3 7 » do. 1896 92 .30, Pfälzer
Hypothekcnb . 181 .50, Bad. Zuckerfabrik 67 .80 , Nordd . Lloyd106 .40, Hamb . - Amerika 106 .—, Maschinenfabrik Gritzner163 .80, Karlsruher Maschinenfabr . 225 .—, La Veloce St .-A.
Le —. Oberrb. B . 118 .50 . Wechsel Amsterdam 168 .82 , London20.470, Paris 81 .238 , Wien 85 .85, Jtal . 80 .866 , Privatdisk.
17- 7 °, 37, -7 Deutsche ReichSanl . 102 .80, 3-/» Dtsche.
Reichsanl . 93 .—, 37» -/» Preuß . Konsols 102 .90 , Ocsterr .Goldrente 103 .80 , Ocsterr . Silbcrr . 102 .15, Oesterr . Lose von1860153.30,4 °/» Portug . 47 .25, Deutsche Bank 209 .30, BadischeBank 115 .20 Rheinische Kreditbank 142 .30 , Rhein. Hypotheken¬bank 180 .—, Oesterr. Länderb. 107 .— , Schweiz . Nordost— .—, Schweiz . Union — , Jura -Simplon 99 .—.

Magdeburg » 7 . Aug . Zuckerbericht. Kornzucker exkl.88 Proz . Rendement 7 .05—7 .30— . Nachprod . exkl . 75 Pro ;Rend. 5 .10- 5.45 . Ruh. Krystallzucker 1 . 27 .95—. Brot-
rafstnade 1 . 27 .70—.— . Gemahlene Raffinade 27 .20—
Gem. Melis 27 .70— .—. (Die Preise verstehen sichbei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker1 . Produkt Tranfito f . a. B . Hamburg per Aug . 6 .10— bz .,6 .07— G ., per Scpt . 6 .127- bz ., 6 .15- B . , per Okt .-

Dez . 6 .50 - G ., 6 .577 » B ., per Jan .-März 6 .75- G .. 6 .80 B.per Mai 6 .977- G„ 7 .00- B . Ruhig.— Berlin , 7 . Aug . Spiritus , 70crloco — .—, 50cr —— Hainburg , 7 . Aug . Kaffee good. average Santo »Schluß-Kurse, per Sept . 297 - Pfg , per Dezember 29 — Pfg .

Dividenden . (Die cingeklammcrten Ziffern bedeutendie Dividende des Vorjahres) .
Vorgeschlagene : Schipkau - Finsterwalder Eiscnbnhn -

Ges . 9' /- (13 -/«) . — Eisenwcik - Ges . Maximiiiaushütte in
Nosenbcrg 16,3 7 , (20,4 °/»).

Geschätzte : Rhein . Stahlwerke 5—6 »/, .*
* *

— Bei dem deutschen Export nach den VereinigtenStaaten von Nordamerika war das GroßherzogthmnBaden 1901/1902 in hervorragender Weise bctheiligt . DieAusfuhr des Konsularbczirks Freiburg dahin belief sichnämlich auf den Werth von 1 199 709 Dollar, des Konsular-bezirks Kehl auf 2105918 Dollar und des KonsularbezirksMannheim auf 4 225 720 Dollar.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließung : 7. August . Adolf Jlg von Basel,Oberbuchhalter in Durlach , mit Ernestine Wirnser vonhier.
Geburten : 30 . Juli . Richard Otto, Vater MaxPfefferle, Photograph . — 1 . August . Karl AlphonS , VaterJoseph Edel, Koch . — 2 . Aug . Anna Luise , Vater MichaelSchenkel , Postschaffner . — Karl Longin August , Vglcr Lou -gin Schäfer, Stadttaglöhner . — 3 . August . Elsa EmmaÄabette , Vater Johann Thomas Vock, Postschaffner . —Karl Friedrich Stefan , Vater Joseph Franz , Lok -Heizer . —4 . Aug . Gisella Paulire , Vater Gotthold Renz, Handels¬mann. — 5 . August . Rudolf Ludwig , Vater Ferd . Maier,Vers .-Beamter.
Todesfälle : 5 . Aug . Anna, alt 3 Monate 15 Tage,Vater Franz Wormer, Fabrikarbeiter. - - 6. August . Klara,alt 18 Tage, Vater Leopold Heck, Friseur. — FriederikeMäher, alt 72 Jahre , Wittwe des Billetausgebrrs a . D.Christian Mayer . — Friedrich Kiefer , Schreiner, ein Ehe¬mann, alt 48 Jahre . — Barbara Reiser , alt 79 Jahre ,Wittwe des Maurermeisters Josef Reiser . — Alice , alt1 Monat 11 Tage, Vater Rudolf Dittmann, Gewerbe¬lehrer̂

bewährteste
Nahrung
Für 9

gesunde u .
m agers - .

darmkranke
Kinder .

Engros Julill0Sto | ,latl0ru| e. En detail ,
Kaiserstraße 143 , nächst dem Marktplatz.

! Bedeutendstes Spezialgeschäft iu Besatzartikeln , aller
Arten Besatzstoffe, Passementerieu , Spitzen , Knöpfen ,
Weißwaaren, Handschuhen , Cravaticn, Fächern . Stän¬

diger Eingang von Neuheiten .

Todes - Anzeige . !
Gottdem Allmächtigen hat es

gefallen, seinen treuen Diener, |
den hochw. Herrn

Georg Wieser ,
Dekan und Ltadtpsarrer ,

nach längerer, schwerer Krank- 1
heit, im 76. Jahre seines Lebens,int 50 . seines Priestertums und
25 . seines Dekanats, gestern
Abend 7 « 10 Uhr wohlvor-
bereitet in die ewige Heimath
abzurufen.

Die hochw. Herren Amts¬
brüder und die Gläubigen bittet
man am Altäre und im Gebete
seiner Seele zu gedenken.

Markdorf. 7 . August 1902.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Ludwig Herr , Kaplaneivw . !

Die Beerdigungfindet hier Sams -
I tag, 9 . Aug ., Vormittags 9 Uhr, statt.

Danksagung .
Für die uns beim Hinscheiden !

unseres lieben Gatten , Bruders, j
! Schwagers und Onkels,

Philipp Götz,
erwiesene Theilnahme und für !

| die vielenBlumenspenden sagen |
wir hiermit herzlichsten Dank, !
besonderen Dank dem katbo -

| lischen Arbeiterverein für die
ehrende Begleitung zur letzten
Ruhestätte.

Karlsruhe, 8 . August 1902.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Friederike Götz, Wittwe,

geb. Baumann .

Katholikentag — Mannheim.
Anmeldungen zu den Extrazügen Karlsruhe — Mannheim am Sonntag ,den 24 . August 1902, werden gegen Hinterlegung von 2 JC. 15 4 pro Fahrkartevon den im redaktionellen Theil verzeichneten Anmeldestellen bis spätestensSonntag , den 10 . August 1902 , entgegengenommen . Wir bitten dieKatholiken der Residenz und Umgebung um zahlreiche Betheiligung und unver¬zügliche Anmeldung .

Der Ausschuß für Bestellung der Vxtrazüge .I . A . : G . Trunk , Rechtsanwalt.

Agentur der ÄüttlUMtlt JUftßlf in Freiburg i. S.
Herrenstraße 34 Karlsruhe i . B . Ecke Erbprinzenstraßebei der St . Stefauskirche .
Buch - und Kunsthandlung .Wir empfehlen uns zur Besorgung aller wo immer nnr an¬gezeigten Bücher, Broschüren , Lieferungswerke , Zeitschriften re. re.Die neueren Erscheinungen der Katholischen Litteratur , wiffenschaft-liche wie populäre, sind stets vorrärhig, wie auch ein gewähltes Lageraller anderen Litteraturgebictc. Ansichtssendungen bereitwilligst .Kataloge , Prospekte gratis und franko. Telefon 1286 .* Alle in dieser Zeitung angczeigten oder euipfohlenen Bücher u. dergl . *

* sind meist auf Lager oder werden schnellstens besorgt . *

Eine grossartige Auswahl in

Orgel-Harmoniums
finden Sie bei

Lndwig Schweisgnt ,
4 Erbprinzenstr . , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4 .

Ausführliches Preisverzeichniss mit Abbildungen von |Instrumenten zu Mk . 90.—, 110.— , 140 -— , 190.— , 260 .—,310.— u . s . w. bis Mk . 1200 . — steht frei zu Diensten.

Das

| Hypotheken- «m Immobiliengeschäft
sowie

Stellenvermittelungsbnrean

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Am Sonntag , den 10 . August , Abends 8 Uhr , findet im oberenSaale des Cafö Nowack

Vereinsversammlung
statt mit folgender Tagesordnung : 1 . Bortraa über , .Lektüre " ; 2 . Besuch der
Katholikenversammlung in Mannheim ; 3 . Wahl eines Delegirtenfür den Verbandstag in München ; 4 . Auflage und Verschiedenes.Wir laden die Mitglieder hierzu freundlichst ei» und bitten unter Hinweisauf die Wichtigkeit der Tagesordnung um recht zahlreichen Besuch .

_ Der Vorstand.

holographische Apparate
iä alles Zitate Ii reichster Auswall

Alb.Glock & Cie.
Gegr. 1861. Telefon 51.

Eigene Telefonstelle zur Annahme von Auf¬trägen Kaiserstrasse 1341 ».

von

trhaia Schmitt »
befindet sich jetzt

Hirschstratze Nr . S8 , eine Treppe hoch.
T -lef»» 1293 .

Verlange « Sie bei Ihrem Lieferanten
ein Gratis - Muster vom

Stuttgart .
Hotel Europäischer Hof.

Kath . Vereinshaus .
Ariedrichstr. 15 . Nächst d . Bahnhof .»0 Zimmer v. JC 1.50 an inkl . Dampf-heizung und elektrisches Licht. GroßesRestaurant. Diener am Bahnhof.
_ 3 . Bundschuh , Direktor. das beste, kräftigste Nährmittel .
W s « ch . . verlangedie Konzessionär : n . Camill Weigg , Chokolabk- nttb IilckttwaareilfabriK'vv „DeutsclieVakMizenpoat‘ ’®f)iingen . Durlacher Allee 26 , Karlsruhe .

Das altrenommirte

Gasthaus zum goldenenHirsch
in Mühlburg

empfiehlt tit. Vereinen und Gesellschaften seine geräumigen Lokalitäten
zur Abhaltung von Festlichkeiten rc.

Aufmerksame , reelle Bedienung.
T Wöchentlich zweimal Schlachttag . "Mgk

Hochachtungsvollft

_ _ Adolf Bomas »
Kirchweihe — Durlach .

GartkNivilWilft zur guten iiirlle .
Unterzeichneter empfiehlt dem geehrten Publikum auf die Kirch¬weihe seine an der Stupsericher Straße gelegene, 3 Minuten von derStadt entfernte, geräumige Gartenwirthschaft

zur guten Quelle ,mit der prachtvollsten Aussicht auf den Thurmberg.Zu einem hochfeinen Exportbier , reinen Weinen ,kalter «nd warmer Küche , insbesondere verschiedenemGeflügel (Hähne , Enten re.) «nd Backwerk, ladet beianerkannt aufmerksamerBedienung und mäßigen Preisen ergebenst ein
•Johann Bauer, jnt bekennten guten Onelle

am St upfericher Wege .
flmiiglich junt Meta

empfiehlt billigst
Arnchtöranntwem (injederPreis -

lage),
Wemtresseröranntwem ( « ii ,per Liter Mk. 1 .20 excl . Flasche),
Awetschgenrvasser \ verschiedene
Kirschenwasser / Jahrgänge ,
sowie alle dazu passend, feinen Gewürze .Hermann Zoller ,

Schützenstraße 43.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herz-

! licher Theilnahme an dem Verluste 1
unseres in Gott ruhenden Gatten, |

i Vaters, Bruders, Schwiegervaters|
| und Großvaters,

Hermann Anion Münch,
! sowie für die zahlreichen Kranz- !' spenden und die überaus zahlreiche I
Begleitung zu seiner letzten Ruhe -

1statte , sprechen wir hiermit allen !
Betheiligtenden innigsten Dank aus . ]

Karlsruhe , 8. August 1902 .
I Bit tiestrankrubkuHinterbliebenen. I

E foftdampfer von

Antwerpen

Meiner sehr geehrten Kundschaft die
ergebeue Mittheilung, daß ich
Kreuzstraße 22 eine Filiale
errichtet habe .

Reparaturen werden auf Wunsch im
Hause abgeholt und zurückgebracht.

AchtungsvollFr .Bulilinger , Uhrmacher ,
Kronenstraste 49 ._ _

Tafelsenf ,
1 Pfund 15 Pfg ., empfiehlt
i. Wiessner,f

Auskunfterthkileq 3
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten .I* anl Distelhorst in Firma
Distelhorst & Graebener , Herren-
strasse 1 7 (Ecke Kaiserstr.) in Karlsruhe.

Stadtgarten -Theater
Karlsruhe .

Dir . Heinr. Hagin .
Freitag , den 8 . August 1802 :

„ ^ Lt - ösiäklbkrg .
"

Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm
Meyer -Förster.

Kasseuiiffuung 7 *8 Ahr. Anfang 8 Ahe
kube gegen 11 Ahr. Lchanspielpreist.

Verantw örtlich :
Für den politischen Theil :

(i . V.) Hermann Baßlcr .
Für Kleine badische Chronik , Lokale? ,
Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal.

Hermann Baßler .
Für Feuilleton, Theater, Concerte , Knust

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Irr Handel und Verkehr , Hans- und
andwirthschaft , Inserate und Reklamen :

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe,Rotations-Druck und Verlag der Aktien¬

gesellschaft „ Badenia " in Karlsruhe,
Adlerstraße 42 .

Heinrich Vogel , Direktor.
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